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Sonnabend, den 


Motorbootunglüd bei Leyden. 


Kaiſer Wilhelm II. unverletzt. 


Kaiſer Wilhelm wäre geſtern nachmittag bei 
einer Motorbootfahrt beinahe das Opfer einer 
Exploſionskataſtrophe geworden. Nur dem glück⸗ 
lichen Amſtand, daß er ſich auf ein anderes Mo⸗ 
torboot begeben hatte, das ſich zur Zeit der Explo⸗ 
fion bereits fünfzehn Meter von der Un- 
glücksſtelle befand, hat er es zu verdanken, daß er 
unverletzt blieb. Ueber den Hergang des Un⸗ 
elüdsfalls kann folgendes berichtet werden: 

Auf Einladung der mit der kailerlichen Fa⸗ 
milie eng — Frau C. v. Pann witz, 
die in Heemſtede bei Haarlem eine große Be⸗ 
bung hat, auf der die Bewohner von Schloß 
Doorn bereits öfter als Gäſte geweilt haben, 
nahm der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin und meh⸗ 
reren Damen und Herren ſeiner Umgebung an 
einer Motorbootfahrt auf dem Kaager See, 
dem beliebten Zentrum des holländiſchen Waſſer⸗ 
ports, teil. = dieſer Fahrt waren auch einige 

amilienmitg ieder und Freunde der Familie 

v. Pannwitz, darunter mehrere Mitglieder des 
oſtpreußiſchen Adels, geladen worden. Nachdem 
ungefähr die Hälfte der Fahrt zurückgelegt war, 
ereignete ſich plötzlich bei der Ortſchaft Ryn⸗ 
1 auf einem der beiden Motor⸗ 

pote, auf dem ſich ungefähr zehn Perſonen be- 
fanden, eine heſtige Explosion, durch die das 

Boot innerhalb von zwei Minuten vollkommen in 
Flammen gehüllt wurde. Das zweite Boot, das 


Eigentum der Frau von Pannwitz iſt, auf dem 
ſich die übrigen 15 Fahrtteilnehmer, darunter 
u. a. auch der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin, fer⸗ 
ner Frau v. Pannwitz ſelbſt, der Hausarzt des 
Kaiſers, Dr. Klaßmann, und Konſul Frhr. v. 
Bülow vom deutſchen Generalkonſulat in 
Amſterdam aufhielten, war bereits eine kurze 
Strecke vorangefahren und befand ſich gerade 
außerhalb der Reichweite der Flammen. Die 
ehn Inſaſſen des verunglückten Bootes, das ſo⸗ 
fort zu finken begann, wurden teils ins Waſſer 
geſchleudert, teils ſprangen ſie ſelbſt hinein, um 
ſich ſchwimmend in Sicherheit zu bringen. 

Fat alle Verunglückten wurden von dem 
ſchnell herbeigeeilten anderen Boot an Bord ge⸗ 
zogen und in 1 gebracht. Von ihnen 

aben die junge Gräfin Lehndorff aus 
Preil in Oftpreußen, die geſtern gerade ihren 
20. Geburtstag beging, und der holländiſche Füh⸗ 
rer des Motorbootes ſchwere Brandner, 
letzungen erlitten. iterhin haben n 
Gräfin Dönhoff aus Friedrichſtein in Oſt⸗ 
preußen und eine junge Dame leichtere Brand: 
wunden davongetragen. Nachdem der Hausarzt 
des Kaiſers die erſten Notverbände angele 
hatte, fanden die Verletzten Aufnahme im Eli: 
ſabeth⸗Krankenhaus in Leyden, Der Zuſtand 
der Gräfin Lehndorf iſt den Umſtänedn nach be⸗ 
friedigend. 


Jentiepland und das Briand- Memorandum. 


Jules Sauerwein interviewt Reichskanzler Brüning. 


aris, 20. Juni. (R.) Der Außenpolitiker des 
n“, Jules Sauerwein, der eine En- 
quete über die Aufnahme des Briand⸗ 
Memorandums bei den einzelnen Regie- 
gierungen veranſtaltet, hatte auch eine Anter⸗ 
redung mit fc g nin; 
Sauerwein berichtet über dieſes Interview in 
einem intereſſanten Artikel ſeines Blattes. Der 
Reichskanzler habe ihm, fo führt Sauerwein u. a. 
aus, erklärt, daß das Memorandum der franzö⸗ 
chen Regierung von der deutſchen pünktlich, 
s heißt bis zum 15. Juli, beantwortet 
werden würde, daß darüber hinaus auch die 
wirtfchaftliche und eli che Seite 
des Problems in ihrer Bedeutung für 
Deutſchland eingehend behandelt werden würde. 
ie deutſche Regierung betrachte die Be⸗ 
antwortung als eine ſehr wichtige Ar⸗ 
beit; fie wolle keineswegs ſich mit der Rolle 
eines Zuſchauers oder 5 ſon⸗ 
ern, da ihrer Meinung nach die Anfrage der 
franzöſiſchen Regierung viel zu ernſt fei, um nur 
Gelegenheit zu e dneriſgen Effekten zu geben, 
wolle man poſitive Vorſchläge machen. 
Es handle um eine Arbeit auf lange Sicht, 
und — — glaube, daß Deutſchland 
kad Frankreich vor einer hervorragenden Aufgabe 


n. * 

m Rahmen des Interviews wies dann der 
Re er auf die beſonderen Schwie⸗ 
rigkeiten hin, mit denen die Regierung 
gegenwärtig zu kämpfen habe. Der äußerſt ſchwie⸗ 
rige Ausgleich des Budgets, verurſache drückendſte 
Belaſtung. Die Regierung ſei auf der Suche nach 
neuen Steuern, aber die indirekten Steuern 


haben fih erſchöpft; es habe ſich gezeigt, daß 


Reichskanzler Dr. Brüning. bl 


die Kaufkraft über ein geilen Preisniveau 
hinaus ſich geſteigert hatte. 1 

Reichskanzler Brüning ging dann auch kurz auf 
die innere wage ein, auf die Kriſe in der 
Landwirtſchaft, und bezeichnete es als ein Pro⸗ 
em bei einer europäiſchen Bewegung den bes 
rechtigten großen Intereſſen der Landwirtſchaft 
Rechnung zu tragen. Als ein weiteres Problem 
bezeichnete der Kanzler in dem Interview die 
Arbeitsloſigkeit, die bei einem ſich im 
gropen und ganzen gleichmäßig haltenden Ge- 
bur ber irn ei fortſchreitender Rationaliſie⸗ 
rung der Wirtſchaft und Entwicklung der Technik 
ſich noch ſreiger n müſſe. Deutſchland könne in 
keine Organiſation eintreten, die die 
Ketten, mit denen es durch die Verträge be⸗ 
laſtet fei, noch drückender geſtalte. 


Der „Rächer der Moral“ 
noch an der urbeit? 
Neuyork, 20. Juni. (R.) Der von der Polizei 
fieberhaft geſuchte „Kächer der Moral“, dem 
zwei Menſchen zum Opfer fielen, iſt noch immer 
nicht gefaßt worden. Trotz der rieſenhaften 
Razzia, die in der Nacht zum Donnerstag von 
nahezu 2000 0 G unternommen wurde, hat 
der anſcheinend Irrſinnige wieder einen Mann 
angeſchoſſen. Um Mitternacht ſprang plötzlich ein 
Unbekannter in ein Auto, zwang den Lenker, der 
mit ſeiner Frau im Wagen ſaß, zum ſchnellen 
Fahren, ſchlug ihn mit dem Revolver nieder und 

ſchoß ihm in die Bruſt. 

Die Polizei forſcht nach einem im vergangenen 
Monat aus dem Irrenhaus Entſprungenen, der 
von dem Wahn beſeſſen iſt, Frauen gegen die 
Zudringlichkeit von Männern zu beſchützen. 


Sejmfigung am Montag? 


Die Tagesordnung. 

Warſchau, 20. Juni. Der Sejmmarſchall Da⸗ 
ynfki hat am Mittwoch eine Se aeg um 
23. d. Mits, 12 Uhr mittags einberufen. Die 
Tagesordnung ift faſt die gleiche, wie die 
er Sitzung, die nicht zuſtande kam. In poliz 
tiſchen Kreiſen wird nicht bezweifelt, daß 
auch dieſe Sitzung rigi zuſtande kommt, da 
man die Seſſton ſchließen will. Die Tagesord⸗ 
dung umfaßt u. a. folgende Punkte: Dritte Leſung 
es Geſetzentwurfs über die Aufhebung der Aus⸗ 
nahmebſtimmungen, die mit Herkunft, Na⸗ 
tionalität, Raſſe oder Religion der Bürger 
Polens verbunden find; Fortſetzung der Mus- 
Irade über die Abänderung der Vorſchriften des 
eſetzes vom 15. Juli 1925, betreffend die Ge⸗ 
werbeſteuer; Bericht der Haushaltskommiſſion 
ber den Nachtragskredit für die Zeit vom 1. April 
9 bis zum 31. März 1930; Bericht derſelben 
Kommiſſion über Aenderungen im Budget für 
das Jahr 1929/30; Bericht über den Regierungs⸗ 
Entwurf, betreffend die Nachtragskredite für das 
Jahre 1927/28, jowie die zum Haushaltsvoranſchlag 


für das Jahr 1930/1 


ſchließungen. 
Senator Roman lehnt ab. 

Warſchauh 20. Juni. In einer Sitzung des 
Senatsklubs der Regierungspartei wurden neben 
anderen Fragen auch die inneren Miß⸗ 
ſtimmigkeiten beſprochen. Das Wichtigſte 
war eine Erklärung des Senators Roman, des 
Klubvorſitzenden der B. B., der feſtſtellte, daß er 
ſich, obwohl er Mitglied der Vereinigung der 
Arbeit in Stadt und Land ſei, mit den Artikeln 
des Herrn Jerzy Szurig im „Przekom“ nicht 
ſolidariſiere. 

Sitzung des Wir tſchaftskom tees. 

Warſchau, 20. Juni. Einer langen Sitzung 
des Wirtſchaftskomitees des Miniſter⸗ 
rates, die am Dienstag abgehalten wurde, ohne 
daß irgend welche Beſchlüſſe gefaßt morden wären, 
folgte am Mittwoch beim We are 
Skawek eine Konferenz, die der Wirtſchafts⸗ 
frije gewidmet war. Es nahmen an der Konfe⸗ 
renz die Miniſter Zalejti, Matuſzewſti, 
Kwiatkowſki und Janta⸗Polczynſki 
teil. à 


eingebrachten Ent⸗ 
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die pollliſche Lage in Berlin. 


Rücktritt des Finanzminiſters Moldenhauer. 


Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer 
hat am Mittwoch in der dritten Nachmittagsſtunde 
den . Dr. Brünin g telephoniſch 
fit ſo bald wie möglich eine Kabinetts⸗ 


igung einzuberufen, die über den Rücktritt 


des Reichsfinanzminiſters entſcheiden 
ſoll. Ein formelles Demiſſionsgeſuch Dr. Molden- 
hauers 15 8 bis zur Stunde nicht vor, wird aber 
erwartet. 


Ea 
Daß Dr. Moldenhauer die Entſcheidung dem 
Geſamtkabinett vorbehält, geht offenbar u ver: 
ſchiedene Ueberlegungen zurück, deren wichtigſte 
in beſtimmten Verabredungen unter den Babe 
gr Kabinettsmitgliedern liegt. Dr. Molden⸗ 
auer ſoll dem Reichskanzler verſprochen haben, 
ungeachtet der Haltung der volfsparteilihen Frat- 
tion ſeinen Poſten nicht zu ver aſſen. Auch Dr. 
Brüning hat die Anſchauung eaußert, daß der 
üicktritt eines einzelnen Kabinektsmitgliedes nicht 
ange fei. Es ſcheint, daß dieje Auffaſſung ſich 
angeſichts der Zuſpitzung der finanzpolitiſchen und 
der damit verbundenen allgemeinpolitiſchen 
Schwierigkeiten nicht mehr halten läßt. 
N Berlin, 19. Juni. 
Staatsſekretär Dr. Meißner reit Br nach 
Gut Neudeck, um dem Reichspräſidenten über 
die Dotgänge im Reichskabinett Bericht zu er⸗ 
pere eichskanzler Dr. Brüning, der ur- 
prünglich Mr eg dem Reichspräſidenten ſelbſt 
Vortrag zu halten, will nad, Auskünften der 
amtlichen Stellen in der enden Woche nicht 
mehr nach Neudeck fahren. Von offizibſer Seite 
wird der Eindruck erweckt, ob das Rücktritts⸗ 
Nate des Reichsfinanzminiſters Dr. Molden⸗ 
auer einſtweilen nicht entſchieden 
er jt i N 
terzu bemerkt die „D. A. Z.“: Dieſe Auffaſ⸗ 
jung, it ehenſo unhaltbar 5 die Serena" 
unmöglich ift, als werde die Reichsregierung ruhig 
an ihrem Beckun sprogramm unverändert feft- 
Denen. Nach den Auskünften der amtlichen Stel⸗ 
en ſoll die Entwicklung freilich folgendermaßen 
laufen: Der kritiſche Sonntag, an dem bie 
ächſiſchen Landt ſtattfin⸗ 
en, ſoll abgewartet werden, erſt dann ſoll die 
politiihe Eniſcheidung über die Neubeſetzung des 
eichsfinanzminiſteriums und die = lung 


ags wahlen 


i 
des Finanzprogramms erfolgen, Inzwiſchen oll 
der Reichsrat, deſſen ee — 28 
tore Beratungen unterbrachen ſeine Arbeiten an 
en bisherigen Deckungsporlagen Dr. Molden- 


hauers fortführen; u Sage wird nicht Dr. |I 


Moldenhauer, ſondern Staatsſekretär Schaeffer 
55 den Reichsratsver 2 en feiinehmen. St 
m nächſten Woche, alſo nach den ſächſiſchen Wah⸗ 
en, ſollen dann Verhandlungen mit den Partei⸗ 
führern aufgenommen werden, um eine Verſtän⸗ 
igun er das Deckun 5 5 anzubahnen. 

ieſe Verſtändigung ſoll dadurch her igeführt 
werden, daß die d etwas ver⸗ 
mehrt, die Notopfer⸗ und die Ledigenſteuer durch 


„ſoziale Milderungen“ etwas ermäßigt werden 
Man glaubt, daß für ein derart verändertes pre 
— dann im Reichstag eine Mehrheit gefun⸗ 
en werden könnte, wobei die bekannte, ſchon 
ee charakteriſierte Spekulation auf die 

eteiligung der Sozialdemokratie und Preußens 
die ausſchlaggebende Rolle ſpielt. 

So geht es natürlich nicht. Sowohl die dila⸗ 
toriſche Behandlung der Frage, wie das Reichs⸗ 
„ neu beſetzt werden ſoll, als 
auch das angeblich unbeirrte N an den 
bisherigen Pas HH werden im Lande und 
in der breiteſten Oeffentlichkeit nicht verſtanden 
werden. : 

Notwendig iſt die ſofortige Neube⸗ 
ſetzung des 


es gegenwärtig wichtigſten Reſſorts wie rge: 
feat Mn. gad iſt ferner eine villige 
Imgeſtaltung í 

gramms, wofür zahlreiche Vorſchläge vorlie- 


5 Prozent zu ſenken. 


Auch andere Vorſchläge find in Greifweite; es 


iſt allerdings notwendig, ſie ernſthaft zu erörtern 
und nicht nur auf die (durchaus glaubhafte) 
Wankelmütigkeit der Fraktionen und die Kriſen⸗ 


angſt des Parlaments zu ſpekulieren. Die n⸗ 


wärtige TER 4 einwandfrei gezeigt, daß ein 
anderes Deckungsprogramm gefunden werden 
muß; an dieſem Kern darf nicht gerüttelt 
werden. ‘ 8 5 


Von amtlicher Stelle wird weiter erklärt, daß 
Reichskanzler Dr. Brüning am Mittwoch zwar 
eine Beſprechung mit dem Vizekanzler Dietrich 
über die politiſche Lage (alſo wohl auch über die 
Umbeſetzung des Finanzminiſteriums) gehabt, daß 
er ihm aber keineswegs irgendein Angebot unter⸗ 
breitet habe. 

Dr. Scholz beim Kanzler. 

Reichskanzler Dr. Brünin g hatte Donners- 
tag mittag eine Beſprechung mit dem Führer der 
Deutſchen Volkspartei, Reichsminiſter a. D. Dr. 
Scholz, der ihm die Forderungen ſeiner Frak⸗ 


tion zum Deckungsprogramm übermittelte. Es 


pr nunmehr na: e werden, ob eine Ver⸗ 
tändigun — Eo hiid ift. Von volksparteilicher 
Seite wird erklärt, daß die Demiſſion des Reihs- 
EPE SN Dr. Moldenhauer una bänder⸗ 
1. 1 + u 


12 Uhr zuſammen, um u. a. den Geſetzentwu 


zur Aenderung der Arbeitsloſenverſiche⸗ 


rung zu beraten. Die eigentlichen Molden⸗ 
hauerſchen Deckungsgeſetze ſtehen nur formal als 
Vorlagen auf der Tagesordnung. Sie werden 
den Ausſchüſſen überwieſen und werden das Ple⸗ 
num materiell erſt in der nächſten Woche ber 
ſchäftigen. N 


— — 


Krankreichs Befeſtigungs manie. 
Italien glaubt nicht mehr. 


Daß Briands Paneuropa und di 
2 a te s 
zöſiſche Küſtungspolitik“ keinen Aer 
ſpruch bedeuten, will den Italienern gar nicht 
einleuchten, 9 ſeit mit der Befefti- 
gung der Alpengrenze nach Italien Ernſt 
penadi wird, Korſika und Nordafrika in 
as Verteidigungsſyſtem einbezogen werden und 
eine Milliarde nach der anderen für dieſes ſoge⸗ 
nannte Verteidigung sſyſtem bereitgeſtellt wird. 


Italien fidt feinen jugendl Au 
minifter Grandi, ee der „Bees b. Stef, 
in die Welt, der keinen Unterſchied macht zwiſchen 
„Siegern“ und „Befiegten“, ſondern nur an der 
* 

weitet, n Franzoſen 
machen Marſchälle und Generale Snipers 
tionsreiſen. Auch die franzöſiſche 
en 1 Se A e 7 Sy. rteidigungs⸗ 
Glauben auf ne 2. „ ca 


Der Popolo d'Italia“ meint, daß die franzö⸗ 
ſiſchen Werke vor allem einen A ab euin N 
hätten, und er beweiſt es damit, daß die Franzo⸗ 
en die Zerſtörung aller deutſchen 

rlegs werte im Rheinlande angeordnet 
hätten mit der Behauptung, daß ſie eine Gefahr 
für Frankreich bedeuteten inſofern, als ſie unter 


ihrem Schutz die Truppen anſammeln, die zum des 
Einbruch nach Frankreich bereitgeſtellt werden K 


könnten. Ebenſo ſeien auf franzö Anord⸗ 
nung die Jemen Be Reichs⸗ 
webr an der polniſchen Grenze wieder abgetragen 


worden, weil ſie eine Drohung und eine Gefahr 
5 Polen bedeuten könnten. Ebenſo ſei die Be⸗ 
eſtigung von Korſika eine direkte Bedrohun 

von Italien, denn dort könne man den Angri 

nach Zentralitalien hineintragen. Andererſeits 
kann man vom Schützengrabenfeld von Nizza 
aus nach dem italieniſchen Cuneo hinabſteigen. 
das hei mittelbar auf das italieniſche Verteidi⸗ 
gungsigitem an feiner Weſtgrenze. 

—— 


Hhandelsvertrag 
Deutſchland⸗Rumänien. 


In Bukareſt it D t achmi 
e — — S 
een aA e Seet worden, In Wirt- 

iſen w 3 de delsvertrag 

n Charakter der Mei I hat 
e Fe — n E Dlhy ta 

S ages einer 7 
treide in Deutſchland nicht — ta. TE 


nn 


Deutſcher Kreuzerbeſuch in Danzig. 


Danzig, 20. Juni. (R.) Der deutſche Kreuzer 
„Köln“ traf heute früh um 7,30 Uhr zu einem 
mehrtägigen Beſuch auf der Reede von Neujahr- 
waſſer ein. Zur Begrüßung hatte ſich der deutſche 
Generalkonſul Frhr. v. Thermann an Bord 
begeben. Der Kommandant des 

reuzers, Fregattenkapitän v. Broeder, ſtat⸗ 
tete mit Begeiltung dem Präſidenten des Senats 
einen Beſuch ab, den dieſer im Laufe des Nach⸗ 
mittags erwidern wird. = l 


Der Rei chsrat tritt Sonnabend mittag, 


Das Kronprinzenp 
Der Kaiſer beglückwünſcht das Kronprinzenpaar, 


Doorn kn en hat. Das Bild zeigt von links nach rechts: 


aiſerin Hermine, Kaiſer 


— 


* Pojener Tageblatt = 


ar zur ſilbernen Hochzeit in Doorn. 


eier 


das fih zur Fei 
rinz 


einer ſilbernen u er, in 
ubertus, Prinzeſſin Cecilie, 


ilhelm II. und das Kronprinzenpaar. 


Zwischenfall auf der Peltkraftfouferem. 


der amerikaniſche Bolſchafler 


Die „Amerikaniſche Stunde“ der Welt⸗ 
kraftkonferenz, die für ittwoch nachmittag an⸗ 
geſetzt war, wurde durch eine längere Anſprache 
des WE rg ng Botſchafters EH ericSadett 
eingeleitet, Er Be zunächſt die Weltkraft⸗ 
konferenz, der die Vereinigten Staaten das größte 
Intereſſe entgegenbrächten, was u. a. dadurch be⸗ 
wieſen ſei, daß eine bedeutende Zahl ihrer her⸗ 
vortagendſten Ingenieure und Naturwiſſenſchaft⸗ 
ler die weite Reiſe nicht geſcheut hätte. 

Der materielle al BAR fo fuhr er 
fort, kann in feiner Weiſe jo gefördert werden 
wie durch die Elektrizität und ihren weitgehenden 
Gebrauch. Das Hauptaugenmerk wäre 
demnach auch auf die Frage der Koſten und der 
Verfügbarkeit für den Verbraucher zu richten. 
Wir ſind, meinte Sackett, im Geiſte v 1 * Zu⸗ 
ſammenarbeit gekommen, beſtrebt, die * 
niſſe, die wir Genfeits des Meeres dem oke 
der Wiſſenſchaft entriſſen haben, zu offenbaren. 
Nichtsdeſtoweniger iſt ein Grundgedanke bei der 
Einberufung ſolcher Haik erade die Dis- 
kuſſion aufbauender Kritik. Als einer von denen, 
die die Verantwortung trugen, als die Entwicke⸗ 
lung des Kraftweſens noch in den Anfangsſtadien 
wat, erlaube ich mir, einen N machen. 
Um mich kurz zu fallen: kenne e andere 
Induſtrie, wo der Verkaufspreis ihres Erzeug⸗ 
niſſes an die Verbrauchermaſſen das Fünfzehn⸗ 
open des tatſächlichen Herſtellungspreiſes beträgt. 

ein Zweck iſt der, einen ee hervorzuheben, 


n den meiſten großen Bevölkerungszentren 
in Amerika zahlt der Verbraucher für Haus⸗ 
haltsſtrom zirka 6 Cents pro Kilowattſtunde, 
d. h. das 15- bis 20fache der Herſtellungspreiſe. 
Ein * kraſſer Anterſchied bietet 
12 erh ungsingenieur ein weites Stu⸗ 

en k 

Sadett verbreitete fih dann noch ausführlich 
über die e die Einzelheiten und die vermut⸗ 
lichen Urſachen dieſer Differenz. Er ſchloß dann 
mit den Worten: 

Die amerikaniſche Delegation begrüßt die Zu⸗ 
ſammenberufung dieſer Konferenz in Deutſch⸗ 
land. Es liegt beſondere Anregung darin, hier 
jefammenteffen unter der Leitung jener wiſſen⸗ 
chaftlichen Drung, die von jeher ein Erbgut 
des deutſchen Volkes war. Unter dieſer Aegide 
iſt ein Rahmen für die Beratungen gegeben, aus 
denen die wertvollſten Reſultate hervorgehen 


ſollten. 

Der herzliche Empfang durch das deutſche Volk, 
die deutſche Pee und die deutſche Nation hat 
einen freudigen Widerhall im Herzen der be⸗ 
ſuchenden Delegationen hervorgerufen, und ſie 
ergreifen dieſe Gelegenheit, ihren Dank für 
die Gaſtfreundſchaft auszuſprechen, die 


fie genießen. 
Der Zwiſchenfall. 


Berlin, 19. Juni. 


Hinter den Kuliſſen der Weltkraftkonferenz hat 
fiih zwiſchen der amerikaniſchen Dele⸗ 
gation und dem Berliner Botſchafter der Ver⸗ 
nigten Staaten Sackett ein abgeſpielt, 
der ſich, wenn es nicht in letzter Stunde gelungen 
wäre, eine Verſtändi ung zu erzielen, zu einer 

ch weren Kriſe für die Geſamtveran⸗ 
I altung hätte auswachſen können. 

Die Urſache bildete die Rede, die Botſchafter 
Sackett heute nachmittag in der „Amerikaniſchen 
Stunde“ halten wird. Die Mitglieder der ame⸗ 
rikaniſchen Delegation waren ſchon vor einigen 
Wochen von ihrem er unterrichtet worden, 
und der Vorſitzende, D. E. Merrill, hatte ſich 
mit den Ausführungen ausdrücklich ein ver⸗ 
ſtanden erklärt. Einige amerikaniſche Dele⸗ 
gierte, beſonders der Induſtriegewaltige Sa⸗ 
muel Inſull, der y ein Drittel der ges 
jamten Kraftverſorgungsinduſtrien 
in den Vereinigten Staaten kontrolliert, hegte 
jedoch ſtarke Bedenken gegen einen Teil der 
Rede, der ſich mit den hohen Stromprei⸗ 
ſen in Amerika befaßt. Es wird darin näm⸗ 
lich u. a. darauf hingewieſen, daß die Verkaufs⸗ 
preiſe etwa das lade der Er: 

eugungskoſten betragen. Dieſe Tatſache jei 

ei keiner anderen Induſtrie zu verzeichnen. 
Solange die Energiewirtſchaft ſich nicht in eine 


Sackelt gegen die Delegation: 


Linie mit den anderen Induſtrien hinſichtlich des 
Verhältniſſes der Erzeu * ep zu den. Ver⸗ 
kaufspreiſen geſtellt 2 „könne er, wie es in 
der Rede des Botſchafters heißt, der Behauptung 
nicht beipflichten, daß die großen Kraft⸗ 
induſtrien bis zu einem gewiſſen Grade bereits 
vollkommen arbeiten. 

Fir Einverſtändnis mit feinen Freunden wandte 
0 der Induſtrielle Samuel Inſull nun an 
en Botſchafter mit der Bitte, ſeine Rede abs 
e han und namentlich die Aeußerungen 
ber die 8 iger Elektrizitätspreiſe zu 
brenin Der Botſchafter lehnte dieſes An⸗ 
innenrundweg ab und erkärte, daß er jeine 
Anſichten in jeder Beziehung aufrechterhalte. 
Wenn die amerikaniſche Delegation ſeine Dar⸗ 
legungen nicht billige, wolle er die Rede zurück⸗ 
giehen. zu dieſem Falle würde er fih aber au 
er heutigen amerikaniſchen Veranſtaltung ledig⸗ 


lich auf die Verleſung der Kundgebung des Prä- 
fidenten Hoover an die Weltkraftkonferenz be- 
ſchränken. Er vertrat dabei den Standpunkt, daß 
er als Gaſt der Konferenz keine Rede halten 
könnte, die dieſer unerwünſcht wäre. 

Als die hieſigen amerikaniſchen Preſſevertreter 
von dieſem Konflikt erfuhren und daraufhin die 
Rede ſofort in vollem Wortlaut unter Hinweis 
auf den Zwiſchenfall an ihre Blätter teles 
graphierten geſtaltete ſich die Lage für Jn- 
ull und ſeine Freunde äußerſt ſchwierig. 

ngeſichts dieſer Lage fah fih die amerikaniſche 
Delegation zu einem neuen Schritt veranlaßt. 
Es fand eine Beſprechung mit Inſull 
att, der im Anſchluß daran den Botſchafter in 
einer Privatwohnung aufſuchte und in aller 

orm feine Einwendungen 

e de eraai Damit war der Konflikt 
beſeitigt, und Botſchafter Sackett ſagte zu, 
ven Rede in unveränderter Form zu 
alten. 


gegen die 


———— —-„— , 


Tonfilmkonferenz in Paris. 

Paris, 20 Juni. (R.) Die Konferenz, die 
8 amerikaniſchen und deutſchen Film⸗ und 

lektrointereſſenten in Paxis ſtattfindet, hielt 
geſtern ihre erſte Sitzung ab. Auf Antrag 
von Kurt Sobernheim, Vorſtandsmitglied 
der Kommerz⸗ und Privatbank Berlin, wurde 
Will H. Hays einſtimmig zum Vorſitzenden der 
Geſamtkonferenz ernannt. 

Auf der n u. a. folgende Geſell⸗ 
4 haed vertreten: ſtern Electric, Paramount 

nited Artiſts, Metro Goldwyn Mayer, For- 
film, Univerſal Pathé America, A. E. G., Tobis. 
Ferner nahmen an der erſten Sitzung in beraten⸗ 
der Eigenſchaft u. a. die Vertreter folgender Ge⸗ 
ſellſchaften teil: Kommerz: und Privatbank, 
A. E. G., Tobis, Küchenmeiſter Sprechfilmgeſell⸗ 
ſchaft, Klangfilm, Siemens und Halske. 

Miſter Hays nahm die Wahl zum Vorſitzen⸗ 
den an und gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß 
der Tonfilm dazu beſtimmt fei, das größe 
Friedensinſtrument zu werden, das je in 
des Menſchen Hand gelegt wurde. 


Dr. Kurt Sobernheim dankte Herrn Hays 
im Namen der deutſchen Gruppe und ſagte u. a.: 
Die Verdrängung des ſtummen Films durch den 
Tonfilm hat eine Kriſis für die Filminduſtrie 
aller Länder . Der Tonfilm hat 
die Welt erobert. s iſt unſer gemeinſamer 
Petra dieſe Kriſe zu überwinden und Ver⸗ 
hältniſſe zu ſchaffen, die das Gedeihen aller 
mit dem Film arbeitenden Induſtrien fördern. 
Im Anſchluß hieran wurden die Arbeitsweiſe 


dei . und die zur Diskuſſion ſtehenden 


Fragen feſtgelegt. 


Jährlicher Energieverbrauch der Well. 


Zur Berliner Wellkrafttonferenz. Juni 1930. 
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Anläßlich der Berliner Weltkraftkonferenz ge⸗ 


Folgende Staaten ſtellen die größten Energie⸗ 


winnen die Berechnungen des Wiener Geographen verbraucher dar: 


Dr. Alois Fiſchet, welche ſich auf den jähr⸗ 
lichen Energieverbrauch der Menſchen beziehen, 
erhöhte Aktualität. Nach dieſen Berechnungen er⸗ 
reicht der jährliche Energieverbrauch der Welt 
1500 Milliarden Kilowaktſtunden (theoretiſche 
Leiſtung), wovon die Kohle 1220 Milliarden, alfo 
81 Prozent, die Waſſerkräfte 165 Milliarden 
11 Prozent) und das Erdöl 115 Milliarden 
ilowattſtunden (8 Prozent) liefern. Dieſen 
Jeden liegt das Umrechnungsverhältnis von 
rofeſſor Halbfaß (Jena) zugrunde, nach 
welchem einer Milliarde llowatiſtunden 10 Mil⸗ 
lionen Doppelzentner verbrauchte Steinkohle oder 
45 Millionen 8 fru reien verbrauchte Braun- 
kohle oder 10 Millionen Doppelzentner ver- 
brauchtes Erdöl oder die sera ener 
leiſtung von 200 000 PS. Waſſer 


Der größte Juſtizirrtum der Welt? 


Rom, 16. Juni. 
Am 8. Juni 1906 wurde bei Neapel das Eh e- 
paar Cuocolo durch zahlloſe Dolchſtiche u m- 
gebracht. Man machte die Camorra für 
den Mord verantwortlich. Bis zum Februar 1907 
wurden ihr Führer und über 60 Camorriſten ver⸗ 
haftet. Einer von ihnen, Abbae maggio, 
legte ein Geſtändnis ab, der Mord fei im Mai 
1906 von der Camorra beſchloſſen worden, weil 
das Ehepaar Cuocolo der Polizei Späherdienſte 
geleiſtet habe. Er gab an, daß der Ring des Er⸗ 

mordeten mit ſeinen Initialen in der Wohnun 

eines gewiſſen Salvi liege, wo er in der Tat au 
gefunden wurde. Nach beinahe fünfjähriger Vor⸗ 
unterſuchung begann der Prozeß endlich am 1. Mai 
1911 vor dem Schwurgericht von Viterbo, und er 
endete nach 14 Monaten am 8. Juli 1912. Die 
Zahl der Angeklagten betrug im Anfang 57, und 
ſie verminderte ſich während des Prozeſſes auf 19. 
Die Zahl der Zeugen belief ſich auf 587. Acht 
Sachverſtändige waren geladen. Allein zum Ver⸗ 
hör eines der Hauptzeugen waren 22 Sitzungen 
notwendig. Nicht weniger als 620 gerichtliche Ver⸗ 
fügungen wurden exlaſſen. Zu den 22 urſprüng⸗ 
lichen Nebenprozeſſen ergaben ſich andre 62. 
253 Gutachten wurden geſtellt. Acht der Ange⸗ 
klagten wurden wegen Doppelmordes z u 
30 Jahren Zuchthaus verurteilt, 
einer zu 20 Jahren, alle übrigen von den 
19 Angeklagten zu geringeren Strafen, die durch 
die lange Unterſuchungshaft zum Teil verbüßt 


raft entſprechen. Norwegen 


jährl. Energieverbrauch in Milliarden Kilowatt- 


ſtunden 
Staat insgeſamt davon Erdöl Waſſer⸗ 
Kohle kraft 
Ver. St. v. Amerika 670 20 95 55 
Großbritannien 196 190 5 1 
Deutſchland 147 140 13 8 
rankreich 9% 2 15 11 
anada 53 30 25 20 
er 5 41 30 0,5 10 
owjetunion 29 18 BY 6 
talien 23 12 0,6 10 
panien 13 8 6,5 455 
weden 12,5 5 084,72 
Schweiz 11 3 0,3 75 
10 2 0.2 7,5 


waren. Bei der Verkündung des Urteils rief der 
verurteilte Führer der Camorra mit gellender 
Stimme durch den Saal: Ihr Mörder, ihr 
habt Unſchuldige verurteilt! 

Die Verurteilten und ihre Verwandten 
ſuchten über elf Jahre eine Nachprüfung des 
Prozeſſes zu erlangen, die aber im Dezember 1923 
endgültig als geſetzlich unzuläſſig abgewiejen 
wurde. Vor einiger Zeit hat der Hauptzeuge, 
Abbae maggio, ein langes Dokument ein- 
gereicht, in dem er das Urteil in dem Viterbo⸗ 
Prozeß als den größten Irrtum in den Berichts⸗ 
annalen der Welt bezeichnet und erklärt, daß er 
nicht um zu verleumden angeklagt habe, ſondern 
daß er ein Opfer geweſen ſei, das aus 
Zwang gehandelt habe. Der General- 
ſtaatsanwalt und der Vorſitzende des Prozeſſes 
ſind jetzt zu der Anſicht gekommen, daß die Ver⸗ 
urteiltenzuunrechtverurteiltworden 
find, und fie find für die Beg na digung der 
noch Lebenden eingekommen. Auch fünf Ge⸗ 
ſchworene haben dieſe Überzeugung gewonnen. 
Beim Juſtizminiſterium iſt ein Gnadengeſuch 
eingereicht worden. Von den neun wegen Mordes 
Verurteilten hat einer die Strafe bereits verbüßt, 
und zwei ſind tot. Wahrſcheinlich wird die Begna⸗ 
digung erfolgen, da die verurteilten Camorriſten 
jetzt beinahe 25 Jahre hinter Schloß und Riegel 
figen und das ſozialpolitiſche Ziel des Prozeſſes, 
die Vernichtung der Camorra in Neapel, Län gft 
erreicht worden iſt. - 


— — 


Das Wappen des Bölterbundes. 


Der ſiegreiche Entwurf des Dr. Redslob mit dem 
deutſchen Wappen in der Mitte. 
Der Weltverband der Völkerbunds⸗Geſellſchaften 
hai einen Wettbewerb für die beiten Entwürfe 
eines Völkerbundwappens erlaſſen. Von den in 
großer Zahl eingeſandten Entwürfen fand die 
Löſung des deutſchen Reichskunſtwarts Dr. Redslob 
den größten Anklang. Sein Entwurf zeigt fünf 
durch einen Ring zuſammengefaßte Sterne auf 
blauem Grund. In die vom Sternenring um⸗ 
gebene Fläche kann jede dem Völkerbund ange⸗ 
hörige Nation ihr Wappen ſetzen. 
FFT v o o TE TEE 


Schulen ohne Kinder. 


Tſchechiſche Methode. 

In der letzten Sitzung des Kulturausſchuſſes 
des Abgeordnetenhauſes zu Prag hat der deut⸗ 
ſche Sozialdemokrat Jakſch feſtgeſtellt, daß in 
rein deutſchen Gegenden des Böhmer Waldes vom 
Staate aus eine große Anzahl tſchechiſcher 
Schulen als ſogenannte „Minderheitsſchulen“ er⸗ 
richtet wird, obwohl weit und breit von einer 
tſchechiſchen Minderheit gar keine Spur iſt. 
Dieſe Schulen dienen lediglich der Tſchechiſie⸗ 
rung deutſcher Kinder. Bezeichnend für 
den erzielten „Unterichtserfolg“ iſt, daß die Kin⸗ 
der nach einjährigem Schulbeſuch mit Mühe und 
Not das Vaterunſer tſchechiſch können, 
auf weitere Fragen des Prüfers jedoch mit be⸗ 
redtem Schweigen antworten. 

In einem einzigen politiſchen Bezirke (Biſchof⸗ 
teinitz im Böhmer Wald) gibt es fünf tſchechiſche 
Minderheitsſchulen, in deren Sprengel nirgends 
ein tſchechiſches ſchulpflichtiges Kind zu finden ijt. 

Der Abgeordnete erklärte: „Wenn den Sude⸗ 
tendeutſchen ſchon das Glück verwehrt 
ift, einen eigenen Staat und ein eigenes Haus zu 
beſitzen, ſo räume man uns in dieſem Staate 
durch Gewährung der Schulautonomie we 
nigſtens eine Dachkammer ein, die wir uns 
nach unſerem Geſchmack einrichten können. Ein 
ſtarres Nein auf unſere Forderung nach Schul: 
autonomie kommt einer echtsverweige⸗ 
rung gegenüber den Minderheitsvölkern gleich.“ 


Der zweite Band 
des Simon-Berichtes. 


London, 20. Juni. y Die Blätter ver: 
öffentlichen Einzelheiten über den Inhalt des 
zweiten Bandes des Berichtes der Simonkommiſ⸗ 
ſion, der am nächſten Dienstag veröffentlicht 
wird. Aus den Zeitungsmeldungen iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß der Ausſchuß die Abtrennung Bur⸗ 
mas von Indien vorſchlagen wird. Die Aufrecht. 
erhaltung der öffentlichen Ordnung wird haupt- 
ſächlich in den Händen der Zentralregierung lie⸗ 
en, während die Verteidigung Indiens und die 
berauſſicht der indiſchen Armee Angelegenheit 
des Reiches iſt. Den Mohammedanern an der 
Nordweſtgrenze jol weitgehende Selbſtperwal⸗ 
tung zugelaſſen werden. Wie weit die Selbſtver⸗ 
waltung für Indien in ſeiner Geſamtheit ge: 
währt werden fol, iſt noch nicht bekannt. 
F ̃ͤͤůÜÜIeMenjnen EEE EEE TE TEE RT 


Helen Keller, ein Wunder menſchlicher 
Willenskraft. 
Zu ihrem 50. Geburtstag. 
Die berühmte blinde und taube amerilaniſche 
Schriftſtellerin Helen Keller wird am 27. Juni 
50 Jahre alt. In ihrem zweiten Lebensjahr ver⸗ 
lor ſie nach einer Krankheit Gehör, Augenlicht 
und Sprache, lernte dann mit unerhörter An⸗ 
ſtrengung ſprechen und überwand allmählich die 
hemmenden Schranken, die ſich ihrer Geiſtesent⸗ 
wicklung entgegenſtellten. Sie wurde Schrift⸗ 
ſtellerin und eine Führerin der Frauenbewegung; 
ihr Leben, über das ſie ſelbſt in einem vielgele⸗ 
ſenen Buch berichtet hat, iſt ein wundervolles 
Beiſpiel dafür, was menſchliche Willenskraft zu 
leiſten vermag. 


Sonnabend, 21. maro = er Pe a ee en 1930 


Brophetenlos. 


Ein Prophet gilt nichts in feinem Vater: 
lande. Dieſe ſchmerzliche Erfahrung hat 
Jeſus an ſich ſelbſt machen mijjen. In 
Nazareth rümpften ſie die Naſe Iſt dieſer 
nicht eines Zimmermanns Sohn? Woher 
kommt dieſem ſolche Weisheit und Taten? 
(Matth. 13, 58—58). Sie kannten ihn von 
Kind an, ſie wußten, er hatte keine rabbi⸗ 
niſche Gelehrſamkeit ſtudiert, und nun 
nahm er ſich, wie ſie meinten, heraus, 
mehr können und wiſſen zu wollen als ſie. 
Das kann der Spießbürger von Nazareth 
nicht vertragen! 

Iſt das nicht das Schickſal Jeſu heute 
noch? In ſeiner Chriſtenheit, die doch 
nach ihm ſich nennt, in der doch ſeine 
Heimat fein ſollte .. ach, wie viele wollen 
nichts von ihm wiſſen! Ja, ſage einem 
armen Heiden von dem, der gekommen iſt, 
ſeine Seele zu ſuchen und ſelig zu machen, 


und er nimmt mit Begier und heißem Dank 


dieſe Botſchaft an. Aber bringe ſie einem 
„Chriften“, und . . ſie gilt ihm nichts, er 
iſt abgeſtumpft gegen ſie, er hört ſie ſo 
wenig, wie der Müller das Klappern feiner in 
Mühlräder. Oder iſt es mehr als bloße 
Gewöhnung, die das Ohr und Herz gegen 
ſie verſchließt? Iſt's nicht vielleicht auch 
die liebe Spießbürgerlichleit und verletzte 
Eitelkeit des alten Menſchen, daß da einer 
ſteht, der mehr iſt als er ſelbſt. vor dem 
alle eigene Weisheit zur Torheit wird und 
alles eigene Können zur Ohnmacht ver⸗ 
urteilt erſcheint? Iſt's nicht vielleicht auch 
hier ſo, daß es dem alten Menſchen unbe⸗ 
quem ift, ſich in feiner Armſeligkeit und |W 
Verlorenheit entdeckt zu ſehen? Da weiſt 
er denn dem Propheten die Tür und zuckt 
die Achſeln über ihn: Was hat der mir zu 
ſagen, das ich nicht mir ſelbſt auch ſagen 
könnte! Und der Herr gilt nichts bei 
denen, zu denen er doch am nächſten ſteht. 
Das iſt 1 UBE. 
Blau Bofen. 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 20. Juni. 


Irrfahrten des Teatr Poliki. 


Der Bericht des Berfländi 3 
ein biegſamer Gummi. ie Finanzen 
haben ſich ae e Frau Bem zieht ha 
ins Parlament. 

jr. In der letzten Sitzung der Stadtväter wurde 
nachmals die Angelegenheit des Teatr 
Polſti beſprochen, zu derſelben Zeit, als in 
Warſchau über die geplante Schließung der 
Oper beraten werden ſollte, was aber wegen 
vorgerückter Stunde nicht mehr möglich war. 

Den Grundſtock der Ausſprache bildete der Be⸗ 
richt des Verſtändigungskomitees, das am 5. Juni 
eine Sitzung abhielt, der die im letzten Augenblick 
geladenen Stadtverordneten Wybieralſki 
und Kalamajſki ferngeblieben waren. 


Die Theatervorlage. 

Berichterſtatter war der Verſammlungsleiter 
Hedinger, der iine 8 darüber Aus⸗ 
druck gab, da 8 ken m die Thea 
ber gegeben abe, hinter die Kuliſſen zu blicken. 
r brachte folgenden Antrag ein: 

„Das Komitee beſchließt zu empfehlen, daß u 
das Schauspielhaus im Spielplan 1930/1 in 
ſtädtiſcher Regie geführt und für dieſen Zweck 
bis zum Ende des Haushaltsjahres ein Kredit 
von 200 000 Ztoty, zuſammen mit den ſchon ge⸗ 
währten Krediten, gewährt werde. Jugleich 
wird empfohlen, den Theaterausſchuß aufzufor⸗ 
dern, das Theaterperjonal auf ein Minimum 
einzuſchränten, insbeſondere die literariſche Lei⸗ 
tung, die entbehrliche Regie, die Schauſpieler⸗ 
kräfte, und eine entſprechende Verwaltung des 
Theaters zu organifieren.“ 

Dieſer Beſchluß ſtelle eine proviſoriſche Löſung 
dar; inzwiſchen ſoll die Ausſonderung aus der 
ſtädtiſchen Regie vorbereitet werden. 

Stadtv. Wybieralſki wies als Hauptſprecher 
der Ausſonderung des Teatr Poljfi aus der 
ſtädtiſchen Regie darauf hin, daß der Bericht⸗ 
erſtatter mit nn Ausführungen feine neuen 
Momente hinzugetragen habe. Er müſſe ferner 
betonen, daß der Magiſtrat die Loyalität der 
Verſammlung, die ſich in der gleichen Befegung d 
— Verſtändigungskomitees geäußert habe, mit 

Mißtrauen vergolten hätte. it 150 000 31. 
werde übrigens die Theaterleitung, in deren 


Bereich ſich verſchiedene Berjonen 
herumſchlichen, ganz gut auskommen 
nnen. 


Stadty Dr, Stark bezeichnet das Produkt der 

ratungen des Verſtändigungskomitees als 
Gummi der ſich nach Belieben biegen laſſe. 
„Auf ein Minimum beſchränken“ ſei ein dehn⸗ 
barer Begriff. Wenn die Stadtverordneten der 
Meinung wären, daß 30 Schauſpieler ausreich⸗ 
ten, könne Direktor Szezurkiewicz jagen, 
für ihn bedeuteten 40 das Minimum. Das 
den Teufel mit Beelzebub austreiben. 

Stadtv. Dr. Surzynſki von der Sanierung ſchlug 
die Annahme folgender Entſchließung vor! 

„Die Stadtverordnetenverſammlung äußert 
die Anſicht, 901 die vorbehaltloſe Verwaltun 
des Teatr Polfki in ſtädtiſcher Regie möglich 
fei, wenn die Geſellſchaft „Pomoc“, die bis- 
herige Beſitzerin von drei Mietshäuſern, die 
dazu beſtimmt worden ſind, Fehlbeträge des 


ervorlage Gelegen⸗ P 


ehe Ausgedehnte 


| 


Teatr Polſki zu decken, ihr Vermögen an die 
Stadt Poſen abtreten, wenn die Stadt von der 
Genoſſenſchaft, die Beſitzerin des Theatergebäu⸗ 
des iſt, einen Beſchluß erwirkt, der das Ge⸗ 
bäude der Stadt übereignet. Die Stadtverord- 
netenverſammlung iſt der Meinung, daß der 
Wille der Spender, die in der Zeit der politi⸗ 
Den Knechtſchaft für das Teatr Polſki Spen⸗ 
en und Mietshäuſer gaben, dahin ging, daß 
das Theatergebäude und die Mietshäuſer > 
freien Polen in den Beſitz der re 2 
polniſchen Behörden, die den Willen > 10 0 
ſchen Bevölkerung repräſentieren, d. h. ve 
Stadt Poſen, übergehen.“ 
Stadtv. Dr. Pinkowſki erinnerte daran, da 
man für eine Kulturſtätte, die ſich zu preußifher 
eit jo verdient gemacht habe, nicht die 
chließung herausfordern ſolle. 
Stadtv. Brefinjki bezweifelte die Gültigkeit des 
vom Verſtändigungskomitee gefaßten Beſchluſſes 
und beſtand badut. daß fein Einſpruch zu 
Protokoll genommen wurde. 
Es ſprachen dann noch die Stadtverordneten 
Drobnik, Adamet und Dr. Krzusankiewicz, 
worauf in namentlicher Abſtimmung der Antra 
des Verſtändigungskomitees mit 26 gegen 2 
Stimmen abgelehnt wurde. Dasſelbe geſchah mit 
dem Antrage des Stadtv. Dr. Surzynſti, jo da 
man nun an demſelben Punkte an 1 iſt, au 
dem man vor einigen Wochen ſtand. Inzwiſchen 
da man ſich alfo um des Kaiſers Bart gezankt. 
19 Schickſal des Teatr Polſki ift weiter ungez 
da ſich der Magiſtrat wohl ſchwerlich dazu 
u tiehen wird, die Wiederholung des Ausſon⸗ 
derungsbeſchluſſes, gegen den doch gleich Sturm 
gelaufen wurde, 
wahrſcheinlich 
ſchieden werden. 
Ein weiterer wichtiger Punkt = Tagesord⸗ 
nung war der von Frau Stadty Dr. Großman 
begründete Antrag auf Beſſerung der 


demoraliſierenden Wohnungsverhältniſſe 

der Obdachloſen. 

Die Aſyle auf St. Noch und in der Venetianer⸗ 

ſtraße ſollen abgebrochen werden, um neuen 

Wohnräumen Dr dem Gelände E Fon vorjähri⸗ 
gen e pig u machen. 

of mitteilte, 


zu billigen. Die Sache m 
vom Wofewodſchaftsgericht ent⸗ 


Wie Stad tpräfiden? habe 
bisher die i e petin 1 hindernd 
im Wege green, da man nicht wußte, ob das 
geſamte Gelände in Anf a 
würde. Nun habe man eg und 
es werde demnächſt mit d mbau der in 
Vorſchlag en ten Banıllons begonnen 
werden, zumal ſich die finan 
Lage 7 25 Stadt in den letzten 
ten gebeſſert ha 

Der geh e ji-a en der Frau Dr. 
man wurde einſtimmig angenommen, ebenſo i 
. Antrag, in dem verlangt wird, daß 
das 5 54 in Naramowice, das 
in eine Heilſtätte für Lungenkranke verwandelt 
worden ift, ein Erſatz geſchaffen werde,. 


Die Angelegenheit de en vor 
ei, Mieten in ſtädtiſche iu 
generell beſpr . er z 
an den efpraden, mert lern Ace vi 
In den Hotel⸗ e 
wählte man die Stadtverordneten oe bel, 
Tylczynſti und Bzyl. zum unbeſoldeten 
Stadtrat mit 33 Stimmen bei 12 Stimmenthal⸗ 
Ban den Oberbergrat a. D. Dr. en 
or Eintritt in die Tagesordnung waren 


eK Nöte geklagt 


worden: ſo z. B. die trotz der en Hitze nicht 
erfolgte Eröffnung der „Sl. Fee — 
lich . 


nommen jei 
lar id penr 


elle 
ona⸗ 


auf der Cybina, deren Waſſer ange 
Arge 3 ob es gejundheitlih einwandfrei 
Ai . der n 5 (Stadtv. Libera) 
nung iſt, m Einzug des Winters 
die Prüfun 1nd bein werde, ferner das 
koſtümloſe Baden und ge 
ieren bei Luiſenhain, die n r ze 
gemäße Bedürfnisanſtalt auf — A Markt, 
un Zuftände in der Nähe von Solatſch 
ie Vergebung von Bauarbeiten an er⸗ 
werker und auswärtige Firmen, was vom Stadt⸗ 
verordneten Kowalewſti gerügt wurde. 
Die 1 — Verſammlungsleiters, daß 
rau Bem an die Stelle der kommuniſtiſchen 
tadtverordneten Ratajczak trete, wurde mit ger 
miſchten Gefühlen aufgenommen. 
det Tae 1 % AS z 8 t Der 
en t 
Bitte um Subve eee 
— Be Kur fen ‚Son N wird das Stadtparla⸗ 
ne 
Ferien abhalten. F 
— — 


a B. D. A fliegt aus. 
OJS. ut wie das Wetter war die Laune 
unter r etwa 25 Teilnehmern an dem Aus⸗ 
uge des Verbandes deutſcher Angeſtellter, die 
am geſtrigen f. e de Gn nach kurzer 
5 au Do aa m e von Gadki nach er 
ng befanden, Ein es 9 1 
t gruppiert, meltene n langer Schlange aal 

5 Ji durch den ſommerfrohen Walt vo 
adki, an 1 Getreidefeldern 5 über 


kleine Hügelchen und Berge (wirkl er 
meinten ernſthaft einige * neis K. 
uidende Raſt im Wal 1. en mit 1 
erbrauch an Wurſtſtullen, Eierappetitlichkeiten 


und durſtlöſchendem Kaffee aus e e nia 


„000, zehn Kilometer ſind wir 
laufen!“ — ſieghafter Einzug in das fti E 
Einwohner zählende Städtchen Kurnit, das ein 
birkengrünes Fronleichnamsgewand angelegt ren 
Mittagspauſe im e 
Saale. Grätzer Biere, Felterwaſſer und kalte Milch 
fanden each: een Ab atz. Nicht weniger 
waren köſtli ſaure Gürkchen, 2 70 KR 
Eier, Schinkenbrote und ähnlich nahrhafte An⸗ 
gelegenheit en. 
Aah — und dann lockte das „Kaffeegarteneta⸗ 
blifjement” von Kurnik mit Mn Garten, 


ei fragt 


kühlen Lauben und dem dahinter breitenden 
Se. Eine Wonne, hier Ben die 6 lieder ſtrecken 


Poſener Tageblatt 


it- eee 


Endlich, nach etlichen ſcherzhaft 
„Achs“ und ‚Bone 1 ter Mei tie = 


und ſich in unendlich wohltuender a RE RT a RER die 
Sonne auf den Buckel brennen laſſen zu können. 
dieſem vergnüglichen Strand⸗ nud Freibad⸗ 
Me lockte ma minder die Kaffeetafel. „Mitten⸗ 
mang die Gebüſche“ ſaß man. Leckere Kuchen⸗ 
gebirge und ein an „Edel mokka“ würzen 
die Seimmung. Heitere Gejelligfeit ift Trumpf 
— nicht wahr, meine Damen? 
Danach Beſichtigung von Schlo 
einen ein würdiger Kaſtellan in feierliche git 
pantoffel ſteigen läßt. Eine erlebnisreiche nach⸗ 
denkliche halbe Stunde war das in jenem alten 
aidie tot derer von Zamofſti, das voller Ge⸗ 


Kurnik, wo 


ſchichte er Altertümlichkeiten und Sehens⸗ 
würdigkeiten jtedt. Eine halbe Stunde, die einen 
langen Zeitungsartikel erfordern würde. 
Um 7 Uhr ſchließlich heiter beengte Autobus⸗ 
Rückfahrt bodl alen W eiseſſen in 


oſen. Ein ſchöner Tag, ein froher Tag, dem 
De eine baldige 'iederholung wllaſchen 
möchten. 

— ——— 


x Den geſtrigen Fronleichnamstag zeichnete 
wieder das ſommerliche Wetter der letzten Tage 
aus Infolgedeſſen war die Beteiligung an der 
großen Fronleichnamsprozeſſion am Dom vormit⸗ 
tags 9 Uhr wieder nach vielen Tauſenden zu 
zählen. Die Prozeſſion zelebrierte der Kardinal 
Erzbiſchof Dr. Hlond. Der gegen Mittag 
drohende Regen blieb aus. Die Wolken waren 
bald wieder verſcheucht Nachmittags 6 Uhr fand 
die Prozeſſion an der St. Floriankirche in 
Jerſitz ebenfalls unter großer Beteiligung ſtatt. 
Dieſe Prozeſſion wurde vom Kanonikus Dom⸗ 
herrn Zborowſki zelebriert. 


X Dauerkarten jür die Verkehrsausſtellung in 
Poſen ſind zum Preiſe von 10 Zloty ſchon jetzt in 
der Finanzabteilung der Verkehrsausſtellung, ul. 
Marſz. Focha 18, II. Stock, Zimmer 19 zu haben. 
Dieſe Karten berechtigen die Beſitzer zum täg⸗ 
lichen Beſuch der Ausſtellung, ſo oft ſie wollen. 
Es empfiehlt ſich, beizeiten ſich mit ſolchen Dauer⸗ 
karten zu verſehen. Dazu iſt die Gebühr an die 
genannte Adreſſe unter Beifügung eines Lichtbil⸗ 
des einzuſchicken, das auf der Karte mit einem 
Stempel der Ausſtellungsdirektion angebracht 
wird. Die Karten können auch perſönlich täglich, 
mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen, in der 
Zeit von 8—3 Uhr nachmittags geholt werden. 


X Der St. Hubertus⸗Verein 8 am 
Sonntag, 22. d Mts., nachmittags 3 Uhr in 
Dabr wea auf dem Gelände des Ritterguts⸗ 
beſitzers von Tempelhof ein Tontauben⸗ 
9 een: Bahnſtation von Poſen aus in Pale: 
aie, Fuhrwerk ſteht dort zur Verfügung. Gäſte 

nd jederzeit gern willkommen. 


* Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frei: 
tags⸗ Wochenmarkt war ſehr gut beſchickt und 
beſücht Gezahlt * ir das $ Pfd. Tafel- 
butter 2,40—2,50, für Sona alter 2,20 bis 2,30, 
‚für das Liter Pig 9241 Groſchen, für das Pfd. 
rk 65 Groſchen, für für bie Mandel Eier 1,90 bis 
2 2 Auf dem müſe⸗ und Ob bjtmartt 4 
t das Pfund Suppenſparge 
ab. ( ſpargel 0,70 bis 305 E das Pfd. Kirſchen 
60.—1 0, rdbeeren 1 Nee a a 50—60, 
Blaubeeren 1,20, für í 30, für das Bün⸗ 
delchen Kohlrabi 0 irfir tohí — a 
einen 2 Blumenkohl 4 80, für de 
Salat 5—7%, Spinat 20, TEA ky 3 z! 
Wruken 10—15, ür ein Bündchen Radieschen 15, 
ein Bund junge Mohrrüben 15, für eine Apfel: 
ne 60—80, Zwiebeln 10, Karto Im 5, für das 
fund neue Kartoffeln 20—30, für eine 8 
Gurke 10—15, für das Pfund grüne Heri 
bis 45, eine Zitrone ee — an dem Fegg, M 
markt 17. eis der rohe Speck 1,40—1, 
w markt fofteteten Aale 2.50—3, Schleie 
echte 1,80—2,40, Wels 1,60, ausge⸗ 
2.40 Karauſchen 1,50—1,80 Bleie = 
in, Rn 0,60—1,40 Weipfi e 50 bis 0 
Krebſe 6—20 loty da 
fet der durſtenden Vögel! . im 
inter di Diele. Tier En 7 fare oft grauſam 
1 fo qu ommer gar — 
Beſonders in And Tassen — a 
un y Ray der Waſſerarmut Murder könn 
wir eg aa unſeren gefiederten an — 
großen Dienſt erweſſen, wenn wir ihnen Trink⸗ 
gelegenheiten bieten würden. 
X Vom Wetter. Heut, Freitag, waren 
bel klarem Himmel 19 6220 Wa bin * 
X Sonnenaufgang T Ginesi am 
* N 3,39 Uhr und 29240 Uhr. 


in Poſen betru 

25 Fetten Wend 081 eter -- 

onnerstag mb — 0,25 Meter am m Miitfwoch fei 1 
X Madtdienjt der Aerzte. In dringenden ; 

MD ärztliche pille in der Nacht Son Tas gene |! 


der Ae 30 Friedri 
12 e), Telep 2 n ne * — 


X Nachtdienst der Apotheken vom 14.—21. Juni. 
Altſt . tefa 1 22 21 Rone keh 
te IR, a Wroclawſka 
27. Grudnia, ul. 27 Grün 18. — 23 arus: 
arita, ul Maleckiego 26. — Feri 
Gwiazda, ul, 50 — 0 ia 
VVL 
n a enit en folgende o * 
ten: Solatſch⸗Apotheke, 1 n lolo 12, die Ao 
thefe in Luiſenhain (mit — von Sonn⸗ 
u ee en — in Ti r 11 bis 9 U 
e Apot n Glöwno, die Apot! 
ae n Bnek 
ntrantenfa in 18, die 
thete der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 3 


lach tet 
95 


1 


Gollesdienſtordnung für die katholiſchen deuten. ff, 


Vom 21. bis 28. Juni. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beich ee — Sonn ; 


tag, 7% 8 Bei elegenheit; 9 Uhr: Am. 
Montag. 1 — . 
6 Uhr: ee ee eit. — Freitag: Herz⸗Jeſu⸗ 


Feſt. 


J d a M e s 
2 E= 


5 


Sparsame Hausfrauen! 


Die Papierumhüllung 
sowie Stück-Grösse 
der 

Reger-Seife 
wird täuschend ähn- 
lich nachgeahmt. Es 
ist dies die beste 
Reklame für die seit 
dem Jahre 1858 be- 
kannte knochenharte, 
in der Qualität une r- 
reichbare 

Reger- Seife. 
Es wird dringend vor 
Ankauf dieser minder- 
wertigen Nachahmun- 
gen gewarnt. 


Sport und Spiel, 
jr. Das Tennisturnier um die Meiſterſchaft von 
hak das auf den A. Z. S.⸗Plätzen zum Austrag 
fand geſtern a pn Abielu, Die Endkämpfe 


brach 
Sieg 
7e Loth, der 6 : 2, 6 


chten im Herren⸗Einzel einen are en 
des Poſeners 1 über den War⸗ 
6, 6 22 geſchlagen 


wurde. Im Doppelſpiel tien ſich die Paare 
Loth⸗Popfawſki und Warminſki⸗Liſowſki gegen- 
über. Es war ein mörderiſcher, die Nerven 


peitſchenden Kampf, in dem ſchließlich die Poſener 
unterlagen. Aber das Reſultat hätte in den 
knappen wenn eben ento gut auch umgekehrt lauten 
können, wenn rminſti etwas beffer orien: 
ag ätte. Both zeigte ſich wieder als Spezialist 
metterbällen. 7 gut eingeſpielte War- 
cone Paar ſiegte 7:5, 14:12, 10:12, 6:2 
Die Meiſterſchaft 5 Damen errang Sn Syrop, 
ie Frau isler 3:6, ſchlug. N. 

Vorgabeſpiel wurde der Lodzer 85 BL im 
ie Junioren: 


nale von Belzynfti g r 
meiſterſchaft PEN zulc gegen Beldowifi, 
en war. Der Sieg im ger 


dem er glatt überle 
an das Paar Syrovowa⸗ 


miſchten Doppel fie 
en i die E Lodzer Paar Hanke⸗Wegner 
as gemiſchte offene 


. Satz abgeben mußten. 
Doppel zwiſchen Scarpowa⸗Warminſti und Geiste- 
K. e hatte im Finale das Ergebnis 6:4. 


Ligaſpiele. 

Die ge — en Liga sapen 18 65.00 folgende Re⸗ 

. u L. K. 8.5 0), Garbarnia— 
Czarni 8 0 und ae Šport 33 Turn⸗ 

verein 2 T. G )— Pogoń 2:1 (1: 


Wojemwodichait Dolen. 


e das Eramen 
nt 


eſtanden hatte! 
Eine Schülerin des Liſſaer Lehrerinnenſeminars 

wirſt ſich vor den fahrenden Zug. 
k. Am vergangenen Mittwoch, dem 18. d. Mts. 
verübte die 18 hrige Wanda Ploſzajczaf 
aus Kakolewo, Kr. Liſſa, Selbſtmord, indem 
e ſich an der Bahnüberführung bei Grönowo vor 
en um 15 Hr She trowo kommenden Per- 
ſonenzug warf hr Körper wurde buchſtäblich 
in zwei Teile bee Der Grund zu dieſer 
Tat iſt Nichtbeſtehen des Examens. Die Selbſt⸗ 
mörderin Jr eine Nichte des Sejmabgeordneten 
Ploſzajczak. 

— — — 


Klehto (Kr. Grejen), 20. Juni. Chauſſee⸗ 
or zwei Jahren wurde ae der Bau 

n [einer AA T ee begonnen, die von Kletzko in ſüd⸗ 
chtung über Schechin (Czechy) und 
Pigi marti adde gert nach Walſee (Wali⸗ 
eine u dort den Anſchluß an die 

Chau e elnau ge ing vermitteln 
x te. Aus Mangel an Geldmitteln wurde der 
eingeſtellt, iſt jetzt aber wieder in Angriff 


daß in Kürze mit der Fertigſtellun 
Die anliegenden 


ge e ben Chan eebau mit 

trächtliche ihilfen und ſämtliche Spann⸗ 

dne Bienfi gel eijtet, da die 1 Landſtraße be⸗ 
onders jahr und 9 


Derbi kaum benutzbar 
Auch die Geſchäftswelt der Stadt bringt 
Chauſſeebau weitgehendes Intereſſe ent⸗ 
alle da ſie von der neuen Chauſſee eine Er⸗ 
aun der ſüdlichen Umgebung der Stadt 
und eine 11. 17.0 des Ge chäftsverkehrs erwartet. 
13 Juni. in eigenartiges 
85 el ee die beiden Jozef Madaj aus 
=a yn und . — Jankowiak aus Grzepy, in 
e nach den Bruce auf der Chauſſee bei 
855 9 Haba urch einen Fehlſchuß wurde 
der tejunge Walter Grieger aus Je⸗ 
5 rye ge in die Bruſt getroffen und nicht uner- 
ebli 


E Oberſchleſſen. 


Riefiger Waldbrand bei Pleß. 


Beady gelen 20. Juni. Nach einer Pat⸗Meldung 
ſtern um 12 Uhr mittags in den Wüldern 
rſten von Pleß im Bezirk Murcli⸗Weſola 

roßfeuer aus, das ſich mit großer Geſchwin⸗ 

digkeit ausdehnte und 300 Morgen Wald ner» 
An der Rettungsaktion beteiligten ſich 
unermüdlich die Feuerwehren der Umgegend und 

Polizeimannſchaften der Kreiſe Pleß und Katto- 

witz. Nach einigen Stunden gelang es, den Brand 

um 4% Uhr zu lokaliſieren. Die Urſache iit noch 
nicht feſtgeſtellt worden. Der Schaden ijt Bes 


der Chauſſee 
rtſchaften De- 
reuden und haben 


eig 


deutend. 
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Die Getreid ep olitik Gründung eines Butterinstituts Schrot 12—13, Kartofielflocken 12.80-13.20. Han- Amtliche Devisenkurse. 


A delsrechtliches Lieferungsgeschäft. 
der Re ierung im W irtschaftsjahr in Gdingen. Weizen: Juli 296—295.50, September 262 und Sau 
8 30 Der Industrie- und Handelsminister hat mit der [Oktober 263 Geld. Roggen: ai 5 
1950/51. Firma „Antoni Malczewski“ einen Vertrag über die |173, Sonet ae er Sep 
Bezüglich der Getreidepolitik im kommenden Wirt- Errichtung eines Butterinstituts in Gdingen abge- tember P alear ri 15 Ta Speisekartoffeln: 
schaftsjahr 1930/31 hat der Wirtschaftsausschuss des |schlossen. Das Institut hat zur Aufgabe, die für den W Ag 80 rote 401.70 een ae 
Ministerrates folgende Beschlüsse gefasst: Export bestimmte Butter edn gesetzlichen Bestim- Nieren 24270 Die Preise eton für Kartoffeln 
1. Die durch das Zollgesetz vorgesehene ar e a . Es Be daennen ane u 
infuhr von Getreide kann lediglich durch das Finanz- [erreicht werden, dass die im Auslande bi w . R í ` 
een im BLATE LENEA mit dem Land- | geschätzte polnische Butter auf den Märkten mehr Pf ahii > m 1 
wirtschaftsministerium gewährt werden. Anklang und grösseres Interesse findet und dadurch 2 115 1. Qualität 136. 2. Qualität 126, abfallende 
2. Das System der Ausfuhrprämiierung von Getreide | eine Belebung des Butterexports eintritt. Diese Auf- Qua Ine Ne enger, "test „ 
wird aufrecht erhalten. Für Juli 1930 werden Prämien gabe dürfte durch die bereits erfolgte Errichtung des] Wien und Fleisch Posen. 20. Juni. Offizieller 
in der bisherigen Höhe bewilligt. Gdingener Kühlhauses wesentlich erleichtert werden. M — eht d Paiet on L 
Falls sich in den kommenden Monaten (ab August Mit dem Butterexport nach England, dem grössten E. Funde a 9 A Rinder. 225 Schwöhle 
1930) unter dem Einfluss der hohen Wertbemessung Absatzmarkt Polens, wird sich die Britisch-Polnische 136 Kalb 30 Sohlo: ler 400 Tiere ’ 
der deutschen Einfuhrscheine, eine erfolgreiche Kon- |Schiffahrtsgesellschaft befassen, die in diesen Tagen alber, ` 4 
kurrenz des Getreides in den baltischen Staaten ohne | bereits 45 Tonnen nach England verschifft hat. 
gleichzeitige,“ wesentliche Herabsetzung der Inlands- 


Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 
— — 
preise als unmöglich erweisen sollte, wird das Aus- 


notiert. 
fuhrprämiensystem einer erneuten Prüfung unter- Deutschlands Aussenhandel im Mai 


Warschau. 18. Juni. Schweinenotiz das Kilo 
1.90—2.10. Aufgetrieben wurden 400 Stück. Tendenz 
y i = schwach. 

zogen werden. Mit Wirkung vom 1. August ab können | Der Wert der Einfuhr im deutschen Aussen-] Von den deutschen Viehmärkten. Der Auftrieb an 
die einmal festgesetzten Ausfuhrprämien für Getreide | handel beträgt im reinen Warenverkehr im Mai 831 Schlachtvieh zu den ersten Märkten in dieser Woche 
in einem Zeitraum von 3 Monaten nicht geändert Millionen Rm gegen 8894 Millionen Rm. im April, der war gegenüber der Vorwoche in Schweinen auf den 
werden. Ihre Ausgabe bleibt, wie bisher, zentralisiert. Wert der Ausfuhr 1096.5 gegen 976.7 Millionen Rm. meisten Märkten niedriger, in den übrigen Gattungen 
„4, Um den Getreideexport zu fördern, werden den- Die Einfuhr hat sich daher um 58.4 Millionen Rm. ver- meist höher. Der Handel verlief allgemein langsam. 
jenigen Exportüirmen und Exportorganisationen, welche | ringert, die Ausfuhr um 119.8 Millionen fem. gesteigert. Schweine zogen vielfach eine Kleinigkeit an. Kälber 
grössere Getrekiemengen im Auslande abgesetzt im ganzen beträgt der Ausfuhrüberschnss |wurden, meist etwas billiger, während bei Rindern 
haben, besondere Vergünstigungen gewährt. Die Art im Mai 265.5 Millionen Rm. gegen 87.3 im April. und Schafen nennenswerte Preisveränderungen nicht zu 
dieser Vergünstigungen wird durch die beteiligten | Diese Entwicklung ist um so bemerkenswerter. als 

Ministerialressorts in der Folgezeit näher bezeichnet | gleichzeitig die Durchschnittswerte der Ein- und Aus- 

werden. fuhr als Folge der internationalen Preissenkung weiter 
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Geld Brief 


*) Ueber Lvadon errechnet. 
Tendenz: fester, 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Juni. Der 
heutige Vormittagsverkehr liess eine freundlichere 
Stimmung erkennen, da die ziemlich unerwartet ge- 
kommene Ermässigung der New Yorker Diskontrate 
stimulierte. An der Vorbörse rechnete man noch mit 
nicht unerheblich gebesserten Eröfinungskursen. Dem 
gegenüber mutete der Beginn ces offiziellen Verkehrs 
etwas enttäuschend an, trotzdem Besserungen von 1 
bis 2 Prozent an fast allen Märkten zu sehen waren. 
Die Herabsetzung der Diskontrate von 4% auf 4 Pro- 
zent konnte, da sie von der Börse bereits eskompiert 
war, keine nennenswerte Anregung mehr bieten. Auch 


verzeichnen sind. Auf den nachstehenden Märkten 
notierten für ein Pfund Lebendgewicht in Pfennigen: 


4. Die staatlichen Getreideunternehmungen werden | zurückgegangen sind. Unter dieser Berücksichtigung Ochsen u ers ar — . — ie immer ungeklärte Lage mahnte etwas zur Zurück- 
mit genügendem Umsatzkapital ausgestattet, um die | ergibt sich volumenmässig nahezu ein Sichgleichbleiben | Bullen 50—60 50—60 45-55 50-58 altung, zumal verschiedentlich Abgaben der Speku- 


lation gegenüber standen. Ueber dem üblichen Rah- 
men hinaus besserten sich Berger um 5, Aku um 
3 Prozent, Tietz um 2% Prozent, Eisenbahnverkehr 
um 2%, Polyphon um 3% Prozent. Auf der anderen 
Seite bemerkte man verschiedentlich auch Rückgänge, 
so lagen Schles. Bergwerk Beuthen, bei Berücksichti- 
gung des 9prozentigen Diyidendenabschlages 3 Pro- 
zent, Saarburger Guss 2% Prozent und Reichsbank 
1 Prozent schwächer. Im Verlaufe gab das Kurs- 
niveau zunächst leicht nach, wofür wohl in erster 
Linie die. auch durch die Diskontsenkung nicht ange- 
regte Hoffnung des Publikums massgebend war. Die 
Abschwächungen setzten sich fort und betrugen bei 
führenden, Werten, wie Polyphon, Reichsbank usw. 
bis zu 3% Prozent. Das Geschäft war recht gering. 
Anleihen freundlich, von Ausländern Mexikaner fester. 
Pfandbriefe behauptet, Reichsschuldbriefiorderungen 
fester. Devisen etwas fester, Pfunde fest, Spanier 
schwächer. Geld bei unveränderten Sätzen flüssig. 


"Anfangskurse) Terminpapiere. 


Interventionsaktionen auf dem Inlandsmarkt in der 
Nacherntezeit auf möglichst breiter Basis durchführen 
zu können. Auch die staatlichen Getreidereserven 
werden an diesen Interventionsaktionen nach Mass- 
gabe der Liquidationen der gegenwärtigen Getreide- 
vorräte teilnehmen, dies alles, um die bedeutenden 
Preisschwankungen insbesondere für Roggen abzu- 
schwächen und der Landwirtschaft die Möglichkeit zu 
geben, ihren kurzfristigen Verbindlichkeiten nachzu- 
kommen. 

Diese zusammengefasst wiedergegebenen Richtlinien 
der Getreidepolitik der Regierung lassen deutlich er- 
kennen, dass bei der Regierung der Glaube an die 
Verlängerung des deutsch-polnischen Roggenabkommens 
ziemlich schwach ist. (Zwar ist in dem betreffenden 
Punkte allgemein von Getreide die Rede. Es besteht 
jedoch kein Zweifel, dass damit vor allem der Roggen- 
absatz gemeint ist.) 

Gleich im Punkt 2 ist von einer Gegenaktion im 
Falle einer zu hohen Wertbemessung der deutschen 
Einfuhrscheine die Rede. Wenn auch die deutsch- 
polnische Verständigung und Zusammenarbeit auf dem 


Kühe 32—57 32—54 18—50 30—53 
Färsen 52—62 50—63 52—62 50—63 
Kälber 55—105 -68—84 56—82 60—76 

— — 48—52 43—65 
Schweine 50—69 60—66 52—67 60—65 

Schweine- und Ferkelmarkt. Berlin, 17. Juni. 
Auftrieb: 158 Schweine, 322 Ferkel. Handel langsam 
bei weichenden Preisen. Es wurden gezahlt im 
Engroshandel je Stück in Mark für Läuferschweine 
4—5 Monate alt 50—70, do. 3—4 Monate alt 38—50, 
Ferkel 8—12 Wochen alt 30—38, do. 6—8 Wochen 
alt 25—30. 

Metalle. Warschau, 18. Juni. Das Handelshaus 
A. Gepner notiert folgende Preise pro Kilo: Panca- 
zinn in Blocks 9.50, Hüttenblei 1.20, Zink 1.20, An- 
timon 2,00. Hüttenaluminium. 4.00, Kupferblech 4.80 
bis 5:20 und 4.00—4.80, Zinkblech 1.35 


ef 


Schiusskurse), Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


der Einfuhr, für die Nohstoff-Einfuhr sogar eine 
leichte Steigerung und eine Erhöhung der 
Ausfuhr um 130 Millionen Rm., gemessen an den Vor- 
monatspreisen. 

Der Rückgang der Einfuhr entfällt in der Hauptsache 
auf verminderte Getreide- und Rohstoff-Einfuhr. Zu 
der Steigerung der Ausfuhr haben hauptsächlich der 
vermehrte Export von Fertigwaren, Rohstoffen und 
Halbfertigwaren beigetragen. Der Anteil der Repara- 
tionslieferungen an der Ausfuhr beträgt 78.8 gegen 
51 Millionen Rm. im April. 


—— 


Gründung eines Generalrats des Getreidehandels. 
Am 12. Juni fand in Warschau eine Versammlung von 
Vertretern des gesamten Getreidehandels statt. Zweck 
der Versammlung war die Aufstellung einheitlicher 
Richtlinien für das Getreidegeschäft auf Grund des 
neuen Programms für die amtliche Getreidepolitik der 
Regierung im Wirtschaftsjahr 1930/31. Bei dieser Ge- 
legenheit wurde erneut über die Gründung eines Ge- 
neralrats des privaten Getreidehandels gesprochen. Zu 


Gebiete der Roggenausfuhr verschiedene Mängel auf- den beiden Fragen hat die Versammlung nicht end- e Ko 
zuweisen hatte, dürfte doch die Ansicht richtig sein, gültig Stellung nehmen können, vielmehr wurde eine Notierungen in % Goldschmidt . | 57.50 | — 
dass im Interesse der Landwirtschaft beider Länder | Arbeitskommission eingesetzt, welche über die beiden 9%, staatliche Goldanleihe (100 G-zt) A.G,1. Verkehr | 90.50 | 91.00 | Hbg. Elk. -W. reger 123.25 
die aufgetauchten Schwierigkeiten durch eine gemein- | behandelten Fragen einen genauen Bericht ausarbeiten 7 o (100 210 Hamb. Amer. | 105.37 Hr Harpon. BR. -ri iwa 
same Revision des Abkommens beseitigt werden soll. „ Eisenbahn. (100 G. Hd. Südam. 4 do 141.00 — ae a 
können. — — VY Die Vorarbeiten zur Bildung eines allgemei- Mlar-Anleihe 1919/20 (100 Do Nordd. Lloyd. | 105.37 | 105.25 | fise Bgban. 229 = 
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nen polnischen Papierkartells werden, 


Do 
E Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-2l.) 


54 50G 
; i . — [Abt Kr Anst. | 114.25 | 114.37 0 
Geteilte Meinungen. Pressemeldungen zufolge, fortgesetzt. Die Meinungs- 15 ME Dr 92.000 125.00 | 124.00 | Klöcknerw. - 100, 
Vor E EY 1 verschiedenheiten über die Festsetzung der Kontin- 89% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zD) v. J. 1927 — eg pr ar — 
den sch-polnischen Verhandlungen über Ver- gente verlieren allmählich an Schärfe. Heute kann 8%), Dollarbriefe der Posener Landschaft (L D.) | 95.00B| 35.50B — —— 
O Di ee * Roggenabkommens, „die Frage allerdings noch nicht beantwortet werden, | % Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) > Manst. Bergb. | 94.25 | 67.25 
v erung tsch-polnischen Verhandlungen über die | wann das Kartell in Kraft treten wird. Man nimmt] Notierungen ie Stück: i ] Disc.-Ges. . M 11425 — 
jerlängerung des Roggenabkommens werden voraus- | aber an, dass die Gründung zu Beginn des nächsten | 8% Rogg. Br. der er Ldsch. (1 D-Zentner) — | Dresdner Bk. 138.50 | 137.00 | Nat. Auto- FD. 16.76 — 
sichtlich in der nächsten Woche in Warschau statt- | Jahres zustande kommen wird - 1,39) Posener Vorkr.-Prov. 10v0 — |Mtdtsch.K.Bk. | — — | Oschl.Eis.Bà. | — | — 
finden. Die Absicht, sie bereits in dieser Woche be- e 31/0), Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk. — | Sehulth. Patz. | 295.00 | 296.09 | Oschi.Koksw | 103.25 | 102.25 
ginnen zu lassen, konnte nicht verwirklicht werden, —— fo 8 154.75 | 156.25 | Orenst. u. Kop. 71.50 — 
da einige der von deutscher Seite in Aussicht ge- Märkt u or aa Msch.- mne — b = 23100 
nommenen Vertreter nicht abkömmlich waren. Wie e. — z 72.62 72.50 8 —— 21480 214.56 
ir erfahren, Steht, die „Zusammensetzung der, deut- Getreide. Posen, 20. Juni. Amtliche | 85 = Cop. Hisp. An 320.00 | 318.00 | Ri Elek. W. f 142.00 
‚ben egation, nac arschau begeben | Notierung Station i hig. Charl. Wasser | 100.50 | 100.00 Stahl 114.50 
wird, noch nicht fest, so dass die polnischen Mel- tie antur 100 kg 4 Zloty ft Sta Poznań Tendenz: ‘à Conti 1902 166.50 = 3 — 
dungen, wonach Reichskommissar Dr. Baade sich zur k Richtpreise: Daimler-Benz | 34.75 | 35.25 62.50 | 62.75 
Teilnahme an den Verhandlungen nach Warschau be- | Weizen . 40.00-41.00 TA Dessane ua * — R 
— a 1 als . r sind. Roggen . 135.25—15.75 20.6 16. 6 s 
ndwirtschaftsministerium haben neuerdings | Mahlgerste . © 2 22 222.2... 17.50—18.50 C. — = 27 
Beratungen über die Frage der Verlängerung des 5 yá 19.50—21.50 +| H- Kantorow. 2 E 14435 
Roggenabkommens stattgefunden. Der „Gazeta Han- r ERSTEN T 7 RR e * = 150.00 
diowa“ zufol sind die benden Krei BE EEE « — — | Lloyd Bydg. SR ee 
olge massgebenden Kreise ‚auch | pa hi (os Fani 27.00 Luban — 8 
weiterhin gegenüber der Idee der deutsch-polnischen ggenmehl (70%) nach amtl. Typ y . Dre i = — 159.75 
Verständigung an sich als dem Beginn einer inter- | Weizenmehl (65% - . » - » . . 61.50-65.50 Er — Mun W. 4 — — 113.82 
nationalen Verständigung von Roggenexporteuren posi- | Weizenkleie ..... 11.50-12.50 = = zem | — — Ber 
tiv eingestellt“, die bisherigen Formen der Organi- Roggenkleie . 82-97 — — Plechein — TE 168.00 
. u. = 8 e Ye ine Felderbsen - 22 22.0.2... 26.00-29.00 x e 34 
en aber zahlreiche Einwände hervor“. Die Roggen- | v 00— pr — E Di — a 
kommission habe es nicht verstanden, sich gegenüber Nennung; a AA a i E a a Mat k M . F 1 — 9280 
den spekulativen Machenschaften des Getreidehandeis | Folgererbs en. ; Fa =; | Unia = — Ablös.-Schuld ohne Auslosungsree u \ 
2 ren und — een an Führung auf den | Gesamttendenz: ruhig. 2 — | Wyiw. chem. — . 
rkten seien nicht die Roggenkommission, : Go — — | WynCer.Ero| — = 
die srössen Getreidehandelskonserne, 21 Anm.: Auf den Auslandsmärkten schwache Markt- ar D mi 


stimmung; auf dem Inlandsmarkt geringes Ange- 


gr bot bei gewisser Belebung der Nachfrage. s 
— ͤ — F — X Zi 6. | 18. 6. 
. Getreide. Danzig, 19. Juni. Amtliche Notierung] ` = Nachfrage B = Angebot, + = Gesebätt * = ohne Ums ys 
Ministerialkonferenz für 100 kg: Weizen 23.50, Pommereller Roggen 10.45, Accumulator. | — | 146.00 


Kongressroggen 10, Braugerste 12—13.25, Futtergerste 
11—11.50, Hafer 10.50-12.30, Roggenkleie 9, Weizen- 
kleie grobe 10.50. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Roggen 4, Gerste 4, Hafer 6, Hülsenfrüchte 
2, Kleie und Oelkuchen 1. 

Amerika war gestern wieder um 2 Cent für Weizen 
billiger. Am Danziger Getreidemarkt ist das Geschäft 
klein. Die Umsätze sind gering, weil das Angebot 
aus dem Freistaat und aus Pommerellen nur gering 
ist. Die angebotene Ware wurde zu ziemlich unver- 
änderten Preisen aufgenommen. Hülsenfrüchte und 
Futtermittel geschäftslos. k 

Lemberg, 18. Juni. Auf dem Getreidemarkt 
Lage unverändert, Tendenz behauptet. 

Thorn, 18. Juni. B. Hozakowski notiert in. den 
letzten Tagen in Złoty für 100 kg loco Verlade- 
station: Notklee 100—140, Weissklee 150—250, 
Schwedenklee 150—200, Gelbklee 70—90, Gelbklee in 
Schalen 40—50, Inkarnatklee 160—190, Wundklee 70 
bis 80, Raygras inländisches 170—200, Thymoty 30 
bis 40, Seradella 16—18, Sommerwicke 22—24, Winter- 
wicke 60—70, Peluschken 20—22, Felderbsen 22—25, 
Senf 50—60, Rübsamen 80—85, Blaulupinen 22—24, 
Gelblupinen 28—32, Leinsamen 70—75, Hanf 70—80, 
blauer Mohn 110—120, weisser Mohn 120—130, Buch- 
weizen 25—30, Hirse 40—50. Tendenz behauptet, 


über die Viehausfuhrfrage. 


Das Landwirtschaftsministerium hat auf den 20. und 
21. Juni d. Js. eine Konferenz angesetzt, welche sich 
ausschliesslich mit der Viehausfuhr befassen wird. 
Ausser den landwirtschaftlichen Spitzenorganisationen 
wurden zu dieser Konferenz Vertreter des Schweine- 
und Viehexportsyndikats eingeladen. 

Die Einladungen heben zwei grundsätzliche Probleme 

or, und zwar die Belebung der Schweine- und 
sonstigen Viehausfuhr, und die Möglichkeiten einer 
Produktionser weiterung von aller Art Fett und 
Schmalz. 

Diese beiden Punkte sind in mehrere Unterfragen 
gegliedert, wie z. B. Standardisierung des Ausfuhr- 
handels mit Tierprodukten, Regulierung des Schweine- 
exports, die Standardisierung der Ausfuhr von Butter, 
Eiern usw. 

Wie verlautet, soll den Kernpunkt der Kon- 
ferenz der Ausbau der Tierfettproduk- 
tion bilden. Ausserdem soll das deutsche Schweine- 
dumping auf dem österreichischen Absatzmarkte, der 
wiederum nach einem kurzen Stillstand am 10. Juni 
d. Js. mit 1700 Schweinen deutscher Erzeugung be- 
schickt wurde, eingehend erörtert werden. Schliess- 
lich wird anlässlich der Konferenz die perma- 
nente Kommission für den Handel mit 


Danziger Börse. 


Danzig, 19. Juni. Reichsmarknoten 122.90, Złoty- 
noten 57.72, Dollarnoten 5.14. Scheck London 25,00. 

Am Devisenmarkt lagen heute Reichsmarknoten bei 
122.80—123, Dollarnoten bei 5.13%—14%, Zlotynoten 
wurden mit 57.65—80 notiert, Auszahlung Warschau 
mit 57.63—77. 


Warschauer Börse. 


Warschau, 18. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.889, Goldrubel 4.60, Tscherwonetz 
1,33 Dollar. 

Amtlich eh notierte Devisen: Belgien 124.45, Bel- 
grad 15.77%, Budapest 156.05, Bukarest 5.30, Danzig 
173.25, Oslo 238.75, Helsingiors 22.46, Spanien 104.00, 
Kopenhagen 238.70, Riga 171.80, Stockholm 239.58, 
Talinn 237.30, Berlin 212.81, Montreal 8.91, Sofia 6,47. 


Fest verzinsliche Werte. 


Stollb. Zink. 


Tendenz freundlicher. 
Amtliche Devisenkurse. 


4 20.6, | 26.6. | 198.6 18,6, 

Geld | Brie Geld | Brief 
Buenes Aires — — — — 1549 |. 1.553 | 1,548 | 1.553 
Bukarest — — — : — 
Canada — — = — =— — 
Japan — — — — = = — 


au . 

London — — — — — — 20.35 | 20.39 | 20.347 | 20.387 
New York — — — — — [41875 | 4.1955 | 44885 | 4.1965 
Rio de Janeiro — — — _ 


0 2 
Amsterdam — — — — — | 168.30 16864 | 16833 | 168.67 


Be een Anleihe Ul. Serie (5 Doll.) 


100 Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fe: 
501, Eisenb.-Könvert.-Anleihe ( 40 
40% ‚Anleihe (1008.-2ʃ 


F Fe Preise fast unverändert. 70% Stabilisierung ARE = er Fe a se ne ie 1705 | 58325 | 5 56.515 
gültig eingesetzt werden. Diese Kommission wird dem uktenbericht. B „ 20. 2 Brüssel— -—— — 884405 5 
Industrie- und Handelsministerium angegliedert werden. 1 . e . Vom Aue Pass Industrieaktien. —— eee 2 — as 
„ Inlande keinerlei neue Momente gegeben sind, ver- 18.8. 7. 6. 18 italien — — — — — — [21.245 | 21.985 | 21.935 | 21.975 
Die Erhöhung der Eisenbahntarife |kehrte der Markt bei sehr ruhigem Geschäft in steti- i .& | 17.6 | zugosiavin -—— — — -| - | — 2401 | 7.415 
5 ger Haltung. Alter Weizen wird jetzt etwas gründ- Bank 168.50 | 167. N 0 — a ———— [11207 | 11229 | 11205 | 112.27 
für Holzbeförderung. licher. offeri bote sind Bank —— IN - | — ------| - | — ] 81| 188 
icher offeriert, Gebote sind jedoch auf etwa 2 bis Bk. HasalLw.| L = | Polska Natta | _ — 1 11221 [11207 | 11229 
Inkrafttreten der neuen Verbandstarite doch schon am |3 Mark niedrigerem Niveau zu erhalten, da Weizen-] Bk. Zachodni | _ | Z | NobelsStand | — C 18438 16.475 Mats 16847 
1. Juli 1930? mehl zur sofortigen Lieferung lediglich kleinen Be- Bk. Zw. Sp. 2.72.50 7250 į Cegielski — — Ip — _— l — 12.42 12.4 
V Das Verkehrsministerium beabsichtigt mit Wir- darf hat, Das Angebot von Weizen neuer Ernte ist | Grodzisk = — . 25.50 | 27.75 | schweiz — — — — — — [81.08 312 407 81.25 
kung vom 1. Juli d. Js. ab, die erhöhten polnisch- ziemlich knapp, Roggen zur prompten Verladung ist | Puls — 1 ów — — Isola -—- - — - - — | — - 3.035 | 3.091 
deutschen und polnisch-tschechischen Verbandstarite | Hicht sehr stark angeboten, für neue Ernte lauten die | Sen en a A ea ~- T [spanen —— -——-—— | — | — | 4825| 4939 
für die Holzbeförderung in Kraft treten zu lassen. | Forderungen 1—2 Mark höher, Nachfrage ist jedoch Elektr. Dabr. or T kpati — 25 ———— [11250 | 11272 | 112,4 | 112.66 
Diese Nachricht hat in den Hozexportkreisen eine auch ziemlich zurückhaltend. Am Lieferungsmarkt Elektryczność | — =. | Parowosy i — = ee ee Ve fa 2 — fr 
Welle der Entrüstung ausgelöst, da die neue Be- kamen zur ersten Notiz nur sehr wenige Umsätze E. Tow. Elek.| _ | Z = — ee Eda 3 a 20.86 | 20.4 
lastung durch die erhöhten Transportkosten nicht ohne | zustande, die Preise waren nur unbedeutend verän-] Starachowice 18.00 — Rona — - Iwen =- = — 29.08 5921 
ungünstigen Einfluss auf die zukünftige Ausfuhr- dert. In Weizenmehl in späterer Lieferung kamen | Brown Bovery | — — Rudzki — — |Reykjawik 100 Kronen — 91.98 92.94 31.34 92.12 
gestaltung für Holz bleiben dürfte. Der Generalrat |nur sehr vereinzelt zustande, für Roggenmehle waren 2 6 — | n | Staporków = > — - - - | - = 3.72 | Sen. 
der Holzverbände hat wiederholt Schritte eingeleitet, |zu erst Untergebote abgegeben, die von den Mühlen . Fr — 85.00 — — — Kaunas (Kowno) — — — — — 41.82] 41.90 
um das Inkrafttreten der neuen Verbandstarife zu-[als unrentabel abgelehnt werden. Am Hafermarkt | Can her Zawiereie — EIER had nn rer Bar = F — 4 
mindestens zu vertagen, wenn nicht gänzlich zu be- hat sich Angebot zurückgezogen, Gerste ruhig. Caestocice = Z | Borkowsks — = 
seitigen. Die Interessenten bezeichnen die Tarifpolitik Berlin, 19. Juni. Getreide und Oelsaaten | Goslawice — — Br. Jabikow. — — Ostdevisen. Berlin, 19. Juni. Auszahlung Posen 
des Verkehrsministeriums insofern als unverständlich, für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen | Michalöw — — 7 — =- = I f N 
als die anderen Ministerien Polens bemüht wären, 301305. Roggen 172—177, Futter- und Industriegerste | Ostzowite = 5 — = [46.85—47.05 (100 Rm. = 212,54—213,45), Auszahlung 
durch Gewährung verschiedener Vergünstigungen, die | 167—182, Hafer 150—162, Weizenmehl 33.75 bis 42, N ne ==, 32.50 | Horbata Zr Z Kattowitz 46.85—47.05; Auszahlung Warschau 46,85 
Holzausfuhr zu heben. Anscheinend um die bittere |Roggenmehl 21.25—24.50, Weizenkleie 7.60—8.10, LABS. T 858 Neude — e e ross Donish Notan ae 
Pille zu versüssen, hat das Verkehrsministerium fast |Roggenkleie 7.75—8. Viktoriaerbsen 24—29, kleine Wysoka = = Be = = tE x TSA 
gleichzeitig die Transporttarife auf den Wasserwegen |Speiseerbsen 21—25, Futtererbsen 18—19, Peluschken Drzewo == 2 0 = a ESSENER 


17—18, Ackerbohnen 15.50—17, Wicken 19—21.50, blaue 
Lupinen 15.75—17.25, gelbe Lupinen 21.25—23.50, Raps- 
uchen 10.60—11.60, Leinkuchen 15.75—16.25. Soya- 


ab 1. Juni 1930 ermässigt. Diese Transportermässi- 
zung ist aber infolge der wenig ausgebauten Wasser- 
strassen von untergeordneter Bedeutung. 


Sämtliche Börsen- e sind ohne 


Tendenz: schwächer, teils abwartend. währ. 
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Die Klage wird 
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brozeß um eine Millionenerbſchaſt. 


Die Schlußverhandlung in dem Rieſenprozeß 
um die Loeskeſche Millionenerbſchaft, der 


unter dem Rubrum Wolf und Genoſſen gegen 


6 Klauſtein läuft, hat heute vormittag vor dem 
Tandgericht I begonnen. 


8 Nicht weniger als 
da Verwandte des geſtorbenen Albert Qoeste 
i ben fih gegen die beiden von Qoeste eingeſetz⸗ 
— der Familie nicht angehörenden Erben zu⸗ 
mmengeſchloſſen und verlangen, daß das Teſta⸗ 
ment für ungültig erklärt wird. Der Rechts⸗ 
anwalt der Kläger erklärte, daß nach der bisheri⸗ 
en Beweisaufnahme ſich ergeben habe, daß das 
eſtament falſch jei. Die Beklagten hätten 
icht den Nachweis erbringen können, daß die Ur⸗ 


lunde, die ihren Anſpruch auf 100 oder 20 Mil- 


tonen begründen folle, echt fei. Alle Zeugen, 
te von den Beklagten beigebracht worden wären, 
ätten reſtlos verſagt. Heute mittag verkündete 
andgerichtsdirektor Fielitz folgendes Urteil: 
abgewieſen und die 
Koſten den Klägern auferlegt. Das Arteil iſt in 
öhe von 4000 Mart vorläufig ſofort vollſtreck⸗ 
ar. Das Gericht hat, wie es in der Begründung 
heißt, die Ueberzeugung gewonnen, daß das 
Teſtament Loesles in allen Teilen echt 
Frau Luiſe Blauſtein habe dem Verſtorbe⸗ 
nen die Gattin erſetzt. Deshalb könne es nicht 
als auffallend bezeichnet werden, wenn ſie von 
Loeske als Univerfalerbin eingeſetzt wurde. 
benſo ſei es durchaus verſtändlich, daß das Ehe⸗ 
Poar Oppenheimer den Konzern erbte, den es 
mit Loeske zuſammen aufgebaut hatte. 


die Lage in Indien. 


London, 20. Juni. (R.) Ueber die Lage in 
Britiſch⸗Indien wird aus der englischen Haupt⸗ 
dt berichtet, daß geſtern in ſechs indiſchen 
tädten fih Bombenexploſionen ereig⸗ 
neten. Die Urheber wandten dabei immer die 
feige Methode an. Zunächſt explodiert eine 
ſchwache Bombe. Sobald die Polizei erſcheint, 
wird eine zweite ſtarke Bombe zur Exploſion ge⸗ 
bracht. Im ganzen wurden bei den geſtrigen 
ombenanſchlägen zwei Poliziſten ſchwer und 
vier Poliziſten leicht verletzt. Wie weiter berite 
t wird, wurden in der indiſchen Hafenſtadt 
ombay geſtern 26 Boykottführer verhaftet. 
Das ſind Leute, die ſolche Geſchäfte überwachen, 
in denen engliſche Waren verkauft werden. Die 
andhi⸗Freiwilligen verteilen neuerdings Flug⸗ 
blätter, in denen die Poliziſten aufgefordert wer⸗ 
en, ihre Aemter niederzulegen. Sechs Gandhi⸗ 
reiwillige wurden bei der Verteilung dieſer 
lugblätter verhaftet. 


der Juſammenſchluß Kenyas, 
Ugandas und Tanganyilas. 


London, 20. Juni. (R.) Die Richtlinien der 
egierung über den engeren Zuſammenſchluß der 
drei oſtafrikaniſchen Gebiete Kenya, Uganda und 
Anganotka werden heute von den Blätterr ver- 
ffentlicht. Die Regierung ſchlägt die Ernennung 
eines Ober kommiſſars für die drei Gebiete 
dor, der die Befugnis haben fol, alle geſetz⸗ 
eberiſchen Maßnahmen, die der Politik der briti⸗ 
en 


Poſener Tageblatt «- 


und wirtſchaftlichen Fortſchritt der Eingeborenen 
hemmen, zu ſuspendieren. Ferner wird 
jedem die Vollmacht gegeben, die Gouverneure 
u ihm notwendig erſcheinenden geſetzgeberiſchen 
enen aufzufordern. Dem ber⸗ 
kommiſſar ſteht ein geſetzgebender Rat 
zur Seite, der aus drei Beamten aus dem Stabe 
des Oberkommiſſars und aus je 7 Vertretern der 
drei Gebiete beſteht. Die Mitglieder des Rates 
werden vom Oberkommiſſar ernannt, der auch den 
Vorſitz führt. Die Richtlinien werden einem ge⸗ 
meinſamen Ausſchuß beider Häuſer des 
Parlaments unterbreitet werden. 


Doktor auf Beitellung. 


wie man „Geheimrat“ wird. 

Ein geradezu grotest anmutender Handel mit 
akademiſchen Titeln beſchäftigt gegenwärtig in 
zweiter Inſtanz die Strafkammer des Landgerichts 
III. Angeklagt jind Dr. Woetitz und der Bau- 
meiſter Willi Forſtmann wegen Betruges und 
Urkundenfälſchung. In erſter Inſtanz iſt auch 
Dr. Woetitz bereits zu einem Jahr Gefängnis und 
Forſtmann zu acht Monaten Gefängnis verurteilt 
worden. Außerdem erhielt jeder der Angeklagten 
vom Schöffengericht fünf Jahre Ehrver⸗ 
Luft zugeſprochen. Beide Angeklagte hatten fid 
mit Hilfe eines Geheimen Hofrats „Dr. Hildebrand! 
den Profeſſortitel von der Nationaluniverſität 
Dakota in Amerika, deren angeblicher Direktor und 
Präſident der Herr „Geheimrat“ war, erworben, 
obwohl Forſtmann nur die Mittelſchule beſucht 
hatte. Alsdann aber legten ſich die beiden Ange⸗ 
klagten ſelbſt auf das Geſchäft des 
Titelhandels und verſchafften einer ganzen 
Reihe von Perſönlichkeiten, unter denen ſich auch 
Leute fanden, die nur die Dorfichule beſucht hatten, 
den Doktorgrad aller möglichen myſteriöſen Uni⸗ 
verſitäten. Unter dieſen Hochſchulen war auch eine 
Univerſität Kapurthala in Indien. Forſt⸗ 
mann hatte ein akademiſches Sekretariat einge⸗ 
richtet und beschäftigte fih fogar mit der Gründung 
einer europäiſchen „Univerſität der Wiſſenſchaft“, 
deren Sitz Beeskow in der Mark fein ſollte. 
Die Angeklagten haben ſehr beträchtliche Ein⸗ 
nahmen gehabt, denn ſie ließen ſich für Promo⸗ 
tionsgebühren und Stempelkoſten Tauſende be⸗ 
zahlen. Forſtmann gab ſich ſogar als amerikaniſcher 
Austauſchprofeſſor aus. Die Verhandlung, die 
geſtern früh beginnen ſollte, erlitt eine Verzögerung, 
da Dr. Woetitz nicht erſchienen war, ſondern aus 
einem Sanatorium ein Atteſt geſchickt hatte, wonach 
er infolge Nervoſität ühig 
Das Gericht ließ ihn aber durch Gerichtsärzte 
unterſuchen, und da er für verhandlungsfähig 
erklärt wurde, mußte er ſchließlich doch an Gerichts⸗ 
ſtelle erſcheinen. Die Verhandlung wird mehrere 


Tage dauern. 
— — 


Aus Kirche und Welt. 


In Preßburg, wo die ſeit 165 Jahren beſtehende 
zn A wu Zeitung“ vor einiger Zeit eingegan⸗ 
gen iſt, wurde jetzt ein neues deutſches Blatt ins 
Leben gerufen, das ſich „Neues Preßbur⸗ 
ger Tageblatt“ nennt, 


In Sibirien leben 78798 Deutſche, 
von denen 34617 im Omsler, 31743 im Slaw: 
oroder us und die übrigen 1 leben. 
In den beiden Bezirken gab es 130 Schulen mit 
deutſcher Mutterſprache, 5799 Schüler und 136 


egierung widerſprechen oder den ſozialen | Lehrkräfte. 


Die legten Telegramme. 


Deutihe A⸗Boote werden von 
Italien gehoben. 


nr) Nachricht über die bevor: 

Beſatzungen 15 

Pola verſentt worden feien, wird heute vom 

* ero“ als den Tatſachen entſprechend bez 
net. 


Nach der Darſtellung dieſes Blattes ſind an den 
Vorarbeiten auch die italieniſchen Marinebehör⸗ 
den beteiligt, die von der Verſenkung der U-Boote 

enntnis hatten. Die Taucher haben dem Blatte 
Alolge bis jetzt 25 U:Boote, darunter 5 von 3000 

onnen, feſtgeſtellt, die zum größten Teil unbe- 
ſchädigt jeien, Bereits Anfang nächſter Woche 
oll mit der Hebung der beiden erſten U-Boote 
unter 9 techniſcher Hilfsmittel begon⸗ 

n werden. 


Ausſchreitungen auf einem argen- 
tiniſchen Sporty at. 

Buenos Aires, 20. Juni. (R.) Wilde Mus- 

ſchreitungen ereigneten fih hier geitern nachmit⸗ 

auf einem Sportplatz, als die Sportbehörde ein 

ſpiel ſuspendierte, was lebhafte Proteſte der 

Ju r herausforderte. Die Ansſchreitungen 

Nahmen einen ſolchen Umfang an, daß berittene 

Polizei eingeſetzt werden mußte, um den Platz 


er 


tüumen zu laſſen. Die Menge beantwortete das 


orgehen der Polizei damit, daß fie die ganze 
nrichtung des Sportplatzes, wie Stühle und 
dal., geritärte und die Trümmer zu iter⸗ 


bauen ſchichtete und anitedte. Die Erregung war 
Bolizei zu einem regelrechten Feue f 
rgefecht kam, 
wobei mehrere Perſonen A y Revolverſchüſſe 
rwundet wurden. Insgeſamt wurden etwa 
Verletzte gezählt. Zwanzig Perſonen ſind ver⸗ 


haftet worden. 
England 


und das Briandmemorandum. 


N Paris, 20. Juni. (R.) Der Londoner Bericht: 
er er des „Echo de Paris“ meldet: Man ver⸗ 
t tin gut unterrichteten Kreijen, es jei wahr: 
Meinlich, daß die engliſche Regierung auf das 
Gep orandum Briands betreffend die föderative 
itaitung Europas nur durch eine einſache 
Empfangs beſtätigung antworten werde. Zwar ſei 
— den Sachverſtändigen des Auswärtigen Um: 
ein Memorandum ausgearbeitet worden, das 


= 


rok, daß es zwiſchen dem Publikum und der beſitz 


der Antwort zugrunde gelegt werden ſollte. Es 
war darin beſonders Aufſchluß darüber verlangt 


worden, wie E die künftigen Ber 
ziehungen zwiſchen den engliſchen Dominien, der 
europäiſchen Föderation und dem Völkerbund 


denke. Es ſcheint jedoch, daß man in London un⸗ 
nütze und lange Verhandlungen befürchtet hat, 
jo daß man es vorzieht, den Meinungsaustauſch,. 
wenn er ſtattfinden ſollte, nach der September⸗ 
tagung des Völkerbundes vorzunehmen. 


Auch in Berlin. 

Berlin, 18. Juni. (Pat.) Hente abend 
914 Uhr haben unbekannte Täter im Ge: 
bäude des polniſchen Konſulats in 
Berlin mit fauſtgroßen Steinen meh 
rere Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Die Täter 
konnten bisher nicht gefaßt werden. 


Stürme. 


Moskau, 20. Juni. (R. de nd 
Samara zerſtörte ein em * Säufer und "pes 
ſchädigte 160. Zwei Perjonen wurden getötet, 
zehn ſchwer verletzt. 50 


Hamborn, 20. Juni. (R.) In der ſtädtiſchen 
Rheinbadeanſtalt gerieten N i die 
Strömung und ertranken. 


Neue Offenſive in Marokko. 
Paris, 20. Juni. (R.) 
Kolonie Marotto iſt eine neue Offenſive 
er das Gebiet der Aufſtändiſchen im Atlas⸗ 
ebirge von den franzöſiſchen Truppen einge⸗ 
leitet worden. Nach franzöſiſchen Zeitungs⸗ 
meldungen wurden mehrere Oaſen und zahlreiche 
ſtrategiſche Punkte beſetzt. Dieſer neue Land⸗ 
geſtattet den franzöſiſchen Truppen, den 
letzten großen Führer der Aufſtändiſchen unter 
ſtändiger Kontrolle zu halten. 


Eine Anterſuchungskommiſſion. 

London, 20. Juni. (R.) In Jeruſalem traf 
die vom Bölterbund einzeſetze tnter 
ſuchungskommiſſion ein, die ſich mit den Beſitz⸗ 
rechten der Juden und der Araber an der Klage⸗ 
mauer in Jeruſalem beſchäftigen ſoll. Die Kom⸗ 
miſſion wurde von Vertretern der Regierung 
Paläſtinas, ſowie von Vertretern der Juden und 
der Araber empfangen. 


Grandi berichtet muſſolini. 
Rom, 20. Juni. (R.) Der italieniſche Miniſter⸗ 


äſident Muſſolini ließ ſich geſtern von dem 
Emini er Grandi über deſſen Reijen nach 
Warſchau, Wien und Budapeſt Bericht erstatten. 


verhandlungsunfähig fei. | hab 


In der franzöſiſchen 


Aus der Republik Polen. 


Eine kommuniſtiſche 


Proteſtverſammlung. 


Der „ARE“ meldet aus Lemberg: Im Ju: 
ſammenhang mit dem vom Lemberger Bezerks⸗ 
ericht gefällten Todesurteil gegen drei 
Tommuntften veranſtaltete die kommuniſtiſche 
Partei geſtern eine Proteſtverſammlung, 
bei der es in den Straßen der Stadt zu einem 
blutigen Zuſammenſtoß kam. or dem 
Sobieſki⸗Denkmal hatten ſich mehrere hundert 
Kommuniſten verſammelt. Als der in Lemberg 
anweſende kommuniſtiſche Abg. Roſiak zur 
Menge zu ſprechen gann, unterbrachen ihn 
olniſche Arbeiter, die ſich anläßlich der sc 
eichnamsprozeſſion in der Nähe des Denkmals 
befanden, in ſeiner provokatoriſchen Rede und 
ſprengten die Verſammlung. Der Abg. Roſiak 
wurde blutig geſchlagen und eine Anzahl von 
Kommuniſten iſt verprügelt worden. Die Polizei 
ſtellte die Ruhe wieder her. 


Wieder in Freiheit. 

Warſchau, 20. Juni. Geſtern iſt der auf Befehl 
des 1 aus dem Strafgefängnis in 
Wronke freigelaſſene Generalſekretär der weiß⸗ 
ruſſiſchen Hromada“, Burcemwicz, in Wilna 
eingetroffen. Damit ſind alle ins Gefängnis ge⸗ 
ſetzten Führer der „Hromada“ wieder in Freiheit. 


„MIXIN‘— 


ist das besfeu.billigste 


SEIFENPULVER 


In Wilna. 

Warſchau, 20. Juni. Juſtizminiſter Car iſt 
nach Wilna abgereiſt, ſo daß jetzt dort der 
Staatspräſident, der Marſchall P itj udr 
ſki und der Juſtizminiſter weilen. 


Deutſches Reich. 


Kommuniſtiſche Radaubrüder. 


Berlin, 17. Juni. (Pat.) In der Nacht zum 
17. d. Mts. find von kommuniſtiſchen Demonſtran⸗ 
ten im Gebäude des polniſchen Konſulats in 
Hamburg Scheiben eingeſchlagen. Die 
Behörden haben eine uͤnterſuchun eingeleitet, 
und das Auswärtige Amt hat ſeinerſeits der pol⸗ 
niſchen Geſandtſchaft mitgeteilt, daß die deutſchen 
— alle nötigen Schritte unternehmen 
werden. 


Aus dem Poſener Gerichlsſaal. 


Ein Gollesläſterer. — Hehler und diebe. — Zwei ſchwere Jungen. 


—b. Poſen, 20. Juni. 

Staniſtaw Nembacz ſteht vor dem Richter und 
ſoll ſich wegen see on gegen Artikel 166 ver⸗ 
antworten. „Herr Richter, ich weiß wirt- 
lich nichts davon, daß ich Gott ge- 
läſtert haben ſoll.“ Ich gehe ja ſtändig 
in die Kirche und halte auch meine Kinder ſtets 
an, zu beten und ein gottgefälliges Leben zu 
führen.“ Rembacz fol nämlich, wie es in der 
Anklageſchrift heißt, im November vergangenen 
ahres in einer — se als er ſchon eine ganze 
tenge Czyſty verkonſumiert hatte, angefangen 
zaben, Läſtereien gegen Gott ausgeſtoßen und 
ſich überhaupt gegen die öffentliche Ordnung ver⸗ 
gangen haben. Das Gericht verurteilt den Sünder 
ſchließlich zu zwei Monaten Gefängnis 
unter Anrechnung der gahi Ho apaa und Ges 
währung einer Bewährungsfriſt. 
© * 


Staniſlaw Dopieraka, Wincenty Brocki, 
Aae Brocka, Nozalja Swidlarſka und 
naſtaſia Nowak find angeklagt, in der Nacht 
vom 1. pr 2. März nga . in der ulica 
Marſzalka Foha einen Einbruch verübt und die 
dort geſtohlenen Sachen entweder für eigene 
Zwecke verwendet oder an Händler weiterverkauft 
u haben. Der Anklageakt bezeichnet den erſten 

ngeflagten als den Hauptſchuldigen. Er iſt bes 
reits mehrfach vorbeſtraft und der Polizei als 
Einbrecher auch beſtens bekannt. Frau Brocka 
ſoll als Hehlerin aufgetreten ſein. Die Zeugen⸗ 


der einzelnen Angeklagten. Schließlich fordert der 
Staatsanwalt Abzweigung des Verfahrens gegen 
Dopierafa aus dem Hauptverfahren und z 
urteilung der übrigen Angeklagten. Das Gericht 
entſpricht dem erſten Antrag, verurteilt im übri⸗ 
gen aber nur Frau Brocka wegen Hehlerei zu 
ſechs Monaten Gefängnis. Dopierata 
wird ſich nach Fertigſtellung einer neuen Anklage⸗ 
ſchrift erneut zu verantworten haben. 
* 

Unter ſtarker Bedeckung werden zwei ſchwere 
ungen in den Gerichtsſaal geführt, ojciech 

ora und Leon Pacholſki. Am 9. April l. J 
wurde auf der früheren Halbdorfſtraße ein Ein⸗ 
bruchsverſuch vereitelt, bei dem die beiden 
jetzt vor Gericht ſtehenden Angeklagten beteiligt 
waren. Die Tochter des Fleiſchermeiſters 
Owſianſki bemerkte in der Nacht, daß ſich ver⸗ 
dächtige Geſtalten auf dem Hofe aufhielten, 
weckte ihren Vater, und als dieſer auf den Flur 
hinausging, kam er gerade noch zurecht, einen 
der beiden Eindringlinge dingfeſt machen zu 
können. Als die Polizei alarmiert wurde, er⸗ 
riffen zwei andere Täter, die vor dem Tor 
tanden, die ae einem Beamten gelang es 
aber nach langer ER den Torz an der Kirch⸗ 
hofsmauer von St. Martin feſtzunehmen, nachdem 
er mehrere Schreckſchüſſe abgegeben hatte. Da 
trotz hartnäckigen Leugnens der Täter der Ein⸗ 
bruch als erwieſen angeſehen werden konnte, ver⸗ 
urteilte das Gericht beide zu je fünf Monaten 


ausſagen ergeben kein klares Bild über die Schuld | Gefängnis. 


Vojewodſchaft Bojen. 


eſchmückten Kirche durch Herrn Paſtor Werner 
8 naben und 9 Mädchen konfirmiert. — Der 
ierorts und in der Umgegend beſtens bekannte 


Eine Säule der Nationaldemokratie end een ee fope 


* Samter, 20. Juni. Verhaftet wurde der 
Generaldirektor der hieſigen n Jan Ko⸗ 
lipinſti unter dem Verdach „ Unterſchlagun⸗ 

en verübt ben, deren oge auf 200 600 

ſtotn Kade, wird. Die Oelfabrit, die im Beſitz 
einer eit mi ae t ijt, arbeitet ſchon jeit iün- 

izit, und man ver 
Verkauf des Unternehmens. Die 
ſtaatliche Agrarbank ſoll ſich, wie die „Gazeta 
Zachodnia“ meldet, der Sache angenommen haben, 
um die Oelfabrit nicht in jüdiſchen Beſitz über- 
us zu laſſen. Der verhaftete Generaldirektor 

a. 4 er gel 15 . 
un e e ig ein hohes Amt im „Lager 
des Großen . für den Neis Samter. 


— — 


t Margonin, 18. Juni. Ein ſchwerer Ein- 
bruchsdiebſtahl wurde kürzlich beim Lehrer 
Bojarſti in Prochnowo verübt. Die Diebe ſchlu⸗ 
gen eine eibe ein und ſtahlen Kleider und 

ſche im rte von 2000 Zloty. Auch die Klei⸗ 
der und Sachen der zu den Pfingſtfeiertagen zu 
Hauſe weilenden Tochter ſowie des eben ſein Abi⸗ 
turientenexamen machenden Sohnes wurden ges 
ſtohlen. Die Diebe ſind unerkannt entkommen. 
Der 5 wachſame Hofhund wurde vor einiger 
Zeit erſchoſſen. 

t Natel, 20. Juni. Nicht Gasanſtalt, 
ſondern Elektrizitätswerlk beſchlag⸗ 
nahmt. Wie wir kürzlich berichteten, iſt der 
Stadt durch das Verlieren eines Prozeſſes gegen 
die AEG. vor dem deutſch⸗polniſchen gemiſchten 
Fi in Paris ein Schaden von etwa 
2 Millionen Zloty entſtanden. Gegenſtand des 
Fine nicht die Gasanſtalt, ſondern das 

lektrizitätswerk in Nakel. 


t Shubin, 19. Juni. Deutſche Wähler 
des Wahlbezirks III (Erin)! Die Wah- 
len für den Kreistag finden im Wahlbezirk Schu⸗ 
bin III am Sonntag, 22. d. Mts., ſtatt, und zwar 
in der Atlan a 10 Uhr vormittags und 6 Uhr 
nachmittags. hlberechtigt find alle deutſchen 


ndelte be⸗ d 


Verſtorbene, der in den 40er 


entzündung. Der 
$ ch hier allgemeiner Wert» 


Jahren ſtand, erfreute 
ſchätzung. 


S Kempen, 18. Juni. Auslegung von 
Rattengift. Der Bürgermeiſter macht betannt, 
aß zur Vertilgung der Ratten alle 89059555) 
am Dienstag, 24. Juni d. Is. Gift W Put 
u legen haben. Die Polizeibeamten werden Nach⸗ 
ſchau halten, ob die Vorschrift befolgt wird. 


+ Oſtrowo, 20. Juni. Feuer. In Bruflin 
brannten den Landwirten Matuſzkiewicz 
und Zawieja die Wohn⸗ u. Wirtſchaftsgebäude 
bis zu den Umfaſſungsmauern nieder. Die Ställe 
waren zum Teil malto und hatten ein Strohdach. 
Das Feuer iſt infolge eines ſchadhaften Schorn⸗ 
teins entſtanden und griff bei der großen Hitze 
chnell um ſich. Der entſtandene Schaden iſt durch 
Berjiherung gedeckt. Holzauktionen. 
Eine Nutz⸗ und Brennholzverſteigerung aus den 
Fürſtlich 1 orſten findet am Diens- 
tag, dem 24. d. Mts., vormi s 9 Uhr im Lokale 
bei Nowak in Antonin ſtatt. Desgleichen 
findet am Mittw dem 25. d. Mts., vormittags 
9 Uhr in Groß⸗Przygodzice im Gaſthaus 
bei Krauſe eine Nutz⸗ und Brennholzverſteigerung 
ſtatt. Die näheren e werden vor Be⸗ 

inn der Auktion bekanntgegeben; der Verkauf er⸗ 

olgt gegen Barzahlung. — Beſitzwechſel. 
Das Hausgrundſtück des Bahnbeamten Ernſt 
Nutenbeck. en in Altona, in Neu⸗Skalmier⸗ 
chütz ift an den Eiſenbahner Jan Owoc für den 

reis non 15 500 Sn käuflich übergegangen. — 
zm hieſigen Kreiſe befinden ſich 448 Kriegsinva⸗ 
iden, 79 Invalidenwitwen, 8 Waiſen nach Inva⸗ 
liden, 19 Halbwaiſen und 12 Veteranenwitwen, 


+ Schildberg, 20. Juni. Die Verpachtung 
Der J . nutzung der Gemeinde Ignacow 
von 900 Morgen Größe findet am Dienstag, dem 
24. d. Mts., nachmittags 2 Uhr im Schu l3 e n⸗ 
amt gegen Höchſtangebot ſtatt. — Seuchen⸗ 
frei. Die Seuche unter den Schweinen der Land⸗ 
wirte K. Wojtkiewicz in Ku nia, A. Kalwinfki in 


Männer und Frauen, die bis zum 12. Auguſt 1929 Schildberg, Gujtav Genge und den Dominialarbei- 


; n, 
das 21. Lebensjahr vollendet hatten. 


Die deutſche tern des 


Gutes . iſt erloſchen. Die bis⸗ 


Liſte hat die Rr. 1 erhalten. Spitzenkandidat ijt her erlaſſenen Sperrbeſtimmungen ſind aufgehoben 


Nittergutsbejiger Eugen La ndgrajs, Roſpentek. 
Es ijt unbedingte Pflicht jedes wahlberechtiglen 
Deutſchen, an der Ane zu erſcheinen. 

Beim letzten Kö⸗ 


n c 18. gini, BA 
‚Hieken der hieſigen ützengilde er⸗ 
rang die Würde eines Kune Herr Nenſier Bar⸗ 
N I. Ritter wurde Tiſchlermeiſter Ko⸗ 
linſti, II. Ritter Mühlenbeſitzer Heynowicz, jämt- 
lich aus Goftyn..— Konfirmation. Am 
Sonntag, dem 15. d. Mts., wurden in der feierlich 


worden, 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den Teil: Alexander $. 
Fir Sandel 25 Bilao: Suide Barr, Pi bie ee. 
Für den übrig an ag g. E Oik 
Beilage: ib" Jurié. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliihen Poſens. s 
Kirchenkollekte für den allgemeinen evangeli⸗ 

ſchen Preßverband. : 
Kreuzkirche. Sonntag, vorm, 8: Gottesdienſt. 


Haeniſch. 

St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 11½: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag (1. n. Trin.), 10 Uhr: 
. Abſchiedspredigt D. Staemmler. 

tittwoch, abends 8: Feſtgottesdienſt für alle ev. 
Gemeinden. Rhode. (Vierte Jahrhundertfeier der 
Augsburg. Konfeſſion.) Freitag, 5: Sitzung der 
Arbeitsgemeinſchaft der Frauenhilfe von St. Pauli 
im Sitzungszimmer. Amtswoche: Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10%: Gottesdienſt. 
Rhode. Danach Kindergottesdienſt. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9: Gottesdienit. 
Schwerdtfeger. 10%: Kindergottesdienſt. — Frei- 
tag, 8: Wochengottesdienſt. — Wochentags 7%: 
Morgenandacht. 

Saſſenheim. Sonntag, 10: Erinnerungs⸗Feſt⸗ 
gottesdienſt an das Augsburg. Bekenntnis. Ein⸗ 
ſegnung der Konfirmanden. Brummack. 12: Beichte 
und Abendmahl. Derſelbe. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 

abends 8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, 
10: Gottesdienſt. Derſelbe. 
Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9%: 
Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Derſelbe. 314: in Glinka Dü- 
ch ow na: Predigtgottesdienſt. Derſ. Mittwoch: 
En = Jubiläum der Augsburg. Konfeſſion. 
314 in Rogaſen: Feſtgottesdienſt. Dr. Hoff- 
mann. 7 in Bojen: Feitgottesbienit. Derſelbe. 
Donnerstag, 34: Frauenverein. 

Koſtſchin. Sonntag, 10: Kindergottesdienſt. 


8 


1153: Hauptgottesdienſt mit Feier zum Gedächt⸗ 
nis der Augsburgiſchen Konfeſſion. Donnerstag, 


Międzynarodowa Wystawa 
Komunikacji i Turystyki 


m 
in Poznan 
An der Ausstellung 
nehmen teil 
Staaten 
von fünf Kontinenten 


Eröffnung 6. Juli 1980. 


für Industrie, Landwirt- 
schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


Prof. Dr. Neubauer. 


kommen unschädlichen 


Überall zu haben, wo nicht, wende man sich an 
Kaffee C. Mm. b. H., Danzig, Berholdschegasse 4 


: Jungfrauenverein. Freitag, 8: Jungmänner⸗ 
verein. 


her Feier des hl. Abendmahls. 


digtgottesdienſt. Vierjahrhundertfeier der Augs⸗ 
burg. Konfeſſion. 


Konfirmation, Beichte und hl. Abendmahl Mitt⸗ 
woch, 5: Vierjahrhundetfeier d. Augsb. Konfeſſton. 


Monatsverſammlung. Montag, 8: Posaunenchor. 
Mittwoch anläßlich des Feſtgottesdienſtes in der 
St. Paulikirche keine Verſammlung. Donnerstag, 
Poſaunenchor. 


Sonntagsverein. Montag, 48: Jüngere Gruppe. 
Mittwoch, 8: Teilnahme an der 
Augsburg. Bekenntnis in der Pau 
tag, 45 und 8: Lautenſtunde. 
Jungſchar. 


Chriſtuskirche, u. Matejki 42). Spotig, 
Jugendbundſtunde E. C. 7: Evangelij 
Freitag, 7: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
eingeladen. 


tag, 10: Predigt. Drews. 1114 : Kindergottesdienſt. 
4: Predigt. Drews. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 


In einer 
ſtädters ſtärkſter Belaſtungsprobe ausgeſetzt ſind, 
gibt es in unſerer Stadt einige Menſchen, denen 


Damen strümpfe 


„WIWA“ 


4 ungetrübte Freude u ni 


erst wieder, seitdem ich den herrlichen Kaffee Hag 
trinke. Kaffee Hag ist kein Surrogat, sondern fein- 
ster echter Bohnenkaffee. Dabei ist er frei von dem 
Genußgift Coffein, das so viele Menschen nicht 
vertragen. Ich fühle mich so frisch und. lebendig 
und schlafe jetzt immer so gut. Das verdanke ich nicht zuletzt dem voll- 


Poſener Tageblatt 


Schwerſenz. Sonntag, 9: Konfirmation; nach⸗ ja in den 


Wreſchen. Sonntag, 10: Kinder⸗Gd. 2: Pre⸗ den, aber das, 


Wilhelmsau. Sonntag, 10: Predigtgottesdienſt, wohl im 


Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 


eſchränken. 


Sonnabend: Volkst. Turnen. mitanhören müſſen. 


Ev. Jungmädchenverein. Sonntag, 145 Uhr: 
Feier für das 
likirche. Frei⸗ 
Sonnabend, 5: 

wortlich. Es wäre an 
im Gemeindeſaal der 0 
5% Uhr: 
ation. 


Chriſtliche Gemeinſchaft 


gewiß wäre, den Ch 


Naſerei zu unterlaſſen. 


Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). Sonn⸗ 


Donnerstag, 8: Gebetsand. 
— Berlin, 20. Juni. 


Eingeſandt. 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Gegen den Hupenlärm der „Rettungswagen“. 
eit, in der die Nerven des Groß⸗ 


übrige Deutſchland: 


weiſe Gewitter. 


Herrensocken, Kinderstrümpfe 
Tennisstrümpfe, Schlüpfer in 
nur prima garant. Qualitäten 


Spezial-Strumpf und 
Trikotagen. Pl. Wolnosei 14 
neben „HUNGARIA“. 


Pension „Reduta“ 
Inh. Helena Nowacka aus Poznai. 


Rrynica - Zdrój 


Empfehle mein erstklassiges Pensionat, im 
Zentrum und schönster Gegend gelegen. 
Sonnige Balkonzimmer. 


Vornehme Küche, 
auf Wunsch diätisch. Klavier, Radio, Gesell- 
sehaftsspiele zur Verfügung der Kurgäste. 
Eigenes Personenautomobil am Platze. 
Zimmer mit voller Pension 
von 10.— bis 15.— zl pro Tag. 
Es wird auch deutsch gesprochen! 


auf dem Lande (Pomm). 


Herrſchaft Grocholin 
A bei Kcyni 


einen gebildeten 
| 


Volonkär. 


Wirtin 
für 
halt geſucht. 


ſow. Federviehhaltung über⸗ 
nehmen. Off. m. Zeugnis⸗ 
abſchrift. u. Bild unt. 927 
n Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
à v. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


Hausmädchen, 


läſſiges für häusliche Mr- 
beiten, in einer Provinzial⸗ 
ſtadt wird von ſofort ge- 
ſucht. Med. u. 931 a. Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z v. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Ausnahme- Angebot! 


N ur bis zum 25. Juni 1930! 


Für jeden unbrauchbaren, beschädigten, sogar 
zerbrochenen Rasierapparat irgendwelchen 
Systems oder ein altes, auch gänzlich un- 
brauchbares Rasiermesser erhalten Sie 


gegen Zahlung von nur 2,50 zi 
einen neuen versilberten 


Original „Gillette 
Rasierapparat 
mit 1 Klinge, im hübsch. Etui 

Ed. Karge Stahlwaren-Lager 


Poznafi, ul. Nowa 7 (Neuestraße) 
Telefon 50-18. 


Für die Monate Juli und 
Auguſt geſucht aufs Land 
ein deutſches, junges 


Mädchen 


Elementarbildung 
z.Geſellſchaft meiner Töchter, 
egen freie Station u. kleiner 
erg. Empf. u. Off. u. 928 a. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Jüng. Schneiderin wird ge⸗ 
ſucht b. Dyderski, Kole- 
jowa 9, zwiſch. 7—9 Uhr. 


der Kaffee 


KAFFEE HAG 


das die „Rettungswagen“ anſchlagen, 
daß es wirklich zu verwundern iſt, daß bisher noch 
keine Unglücksfälle dadurch hervorgerufen worden 
find. Ich bin mir wohl bewußt, daß oft ſchnelle 
Hilfe angebracht iſt, aber trotzdem iſt das Tempo 
in einer menſchengefüllten Großſtadt unverant⸗ 

i Zeit, wenn die über⸗ 
geordneten Stellen, denen der Dank der Bürger 
energiſch klar⸗ 
machen würden, das übermäßige Hupen un) die 


no finden gute und gewiſſenhafte 


si Frau A. Rolle, 


den zur Offiziersübung 
eingezogenen Feldbeamten 


Für ſofort oder ſpäter 
durchaus tüchtige, deutſche 


mittleren Landhaus: 
Selbige muß 
durchaus ſelbſtändig in fei⸗ 
ner u. einfacher Küche ſein, 


älteres, verſtändiges, zuver⸗ 


* 


endlich geſagt werden muß, daß ſie weder mit 
den Nerven, noch auch mit dem Leben der Mit⸗ 
bürger länger ungeſtraft ſpielen dürfen. 
eitungen ſchon oft genug über den un⸗ 
nötigen Hupenlärm der Autos geklagt wor⸗ 
was ſich die „Rettungs⸗ 
wagen“ in dieſer Hinſicht leiſten, geht doch über 
das erträgliche Maß weit hinaus, und ich darf 
Intereſſe vieler ſprechen, wenn ich die 
verantwortlichen Stellen bitte, den betreffenden 
Chauffeuren ſtrikte Anweiſung zu erteilen, das 
upen auf das unbedingt notwendige Maß zu 
Das Hupen geht 
Menſchen auf die Nerven, was müſſen erſt die 
armen Kranken aushalten, die dies längere Zeit 
Außerdem iſt das Tempo, 
derartig, 


der 
auffeuren 


- Bettervotansiage für Somabend, 21 Jun. 


Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Teils heiter, teils wolkig mit etwas 
Gewitterneigung und nur leichtem Temperatur⸗ 
rückgang, ſchwache ſüdliche Winde. 
Im Oſten Fortdauer des 
trockenen und ſehr warmen Wetters, in Mittel⸗, 
Weſt⸗ und Süddeutſchland vielfach wolkig, ſtrich⸗ 


Schülerinnen des deutſchen Privatgymnaſiums in 
* 

Penſion 

). 


Tama 
, tolejowa 


Leſino 


Arbeitsmarkt 


Zum baldigen Antritt wird ein tüchtiger, jüngerer 


Brenner geſucht. 


Offerten mit Referenzen ſind zu richten an das 


Rentamt Obrzycko. 


Suche zum 1. oder 15. Juli anſtändiges, fleißiges, 
jüdiſches oder evangeliſches Hausmädel für 
meinen kinderloſ., wie auch viehloſ. Geſchäfts haushalt 
Gleichzeitig Betätigung im 
Geſchäfte m. Familienanſch!l. Ang. m. Bild, Zeugn. erbittet 
Arthur Lindemann, Zukowo, Pomm., pow. Kartuzy. 


Suche zum baldigen An⸗ 


tritt einen jungen 


Mann, 


Ankäuje u. Jerkäufe 


ſucht zum 1. Juli 


Land wirlſchaft 


von ca. 80—300 Morgen 
ſchweren Boden, gleich welch. 


Bahn zu 


Evgl. Pfarramt atecto, 
Kr. Gniezno. 


Poznan, 
Górna Wilda 21. 
—ůrv—s—ů—— 
Kaufe 2 Böcke 
ee der Merino⸗ 
rekos⸗Raſſe. Off. nebſt 
Preisangabe unt. 929 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Wohnnngen 
1 


Cleg. 5⸗Zimmer⸗ 
Wo gen 
(Neubau-Villa) in Nähe d. 
Diakoniſſenhauſes v. 1. 10. 
preiswert zu verm. Ang. u. 
913 a. Ann.⸗Exv. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


Hmmm 


Es iſt 


ſchon geſunden 


Für das 


welcher Luſt hat, das Mol⸗ 
kereifach zu erlern. Dampf⸗ 
molkerei Bukowiec bei 
Ryczywol, pow. Oborniki. 


Strebſ., erfahr. Landw. 


bish. Bewirtſch., unweit der 
achten oder 
entſpr. Objekt zu kaufen. 
Bekanntenvermittlung ſehr 
erwünſcht. Ausführl. Off. an 


— — — —ꝑ 


Filmſchau. 2 

— Das Kino Wilſona in St. Lazarus fue 
gegenwärtig einen Film mit dem Titel „Dn te 
Toms Hütte“ vor, eine Verfilmung des in 
ganzen Welt bekannten Romans von Harriet 
Beecher Stowe, dem wir aus unſerer Jugend ein 
freundliches Gedenken bewahrt haben, als wil 
bei feiner Lektüre mit fliegendem Atem die CH 
eigniſſe aus dem amerikaniſchen Sklavenleben bis 
zur Aufhebung der Sklaverei verfolgten. Eigen 
artig muten den Beſchauer des Films die prim 
tiven Verhältniſſe, zum Beiſpiel auf dem 
Miſſiſſippidampfer an, die heut längſt durch die 
gewaltigen Fortſchritte auf allen Gebieten det 
Technik uſw. überholt find. Der Film findet, wit 
der gute Beſuch der Jugend wie der Fre Ba 
beweiſt, wohlverdientes allgemeines Intere 3 | 
np. | 


— —T—œſ⸗—„kc!ꝶù —— 
Geſchäftliche Mitteilungen. 
Herzbad Reinerz. Trotz der überaus ſchwie 
rigen Wirtſchaftslage im ganzen Reiche hält fi 
der Beſuch von Bad Reinerz auf der vorjährigen 
Rekordhöhe. Das iſt der beſte Beweis für die 
roße zugtraft diejes einzigartigen klimatiſchen 
eortes. Der Grund für die Beliebtheit de⸗ 
meilenweit waldumkränzten Gebirgskurortes if 
an erſter Stelle darin zu ſuchen, daß die kohlen 
ſäurereichen Sprudelbäder, ſowie die Moorbäder 
in Verbindung mit dem ſtärkenden Wald⸗ und 
8 die beiten Kurerfolge verbür i 
inzu kommt, daß die Preiſe in den Fremden | 
heimen und Hotels, ſowie in der näheren Um 
ebung des Bades den ſchweren Zeitverhältniſſen 
echnung tragen. Neben E Stoffwet finden | 
hier von Jahr zu Jahr mehr Stoffwechſelleidende, 
Nieren⸗ und Blaſenkranke ein, und die wirkſamen 
Moorbäder werden gegen Frauenleiden, Rheumg 
und Gicht mit beſtem Erfolge angewandt. Pro’ 
ſpekte verſendet koſtenlos die Badeverwaltung 


Ich juhe zum 1. Juli, evtl. ſpäter für den Vertreten 


meines unver. Beamienitellung. | 


Beamten 
Derſelbe iſt ein gewiſſenhafter, fleißiger und ſehr l 
Acker⸗ und Viehwirt mit einer 10 jährigen Praxis. Zu 
weiteren Auskünften bin ich gern bereit. Zuſchriften 
erbitte ich an Inſpektor Werner Brunn, Kuczköw, 
poczta Sobotka, pow. Pleſzew. | 


v. Becker, Auczlöw. 


„„er: 


Man beadıte: 


Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre ⸗Anzeigen erfolgen, find nie 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können. 
Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Tageblatt 
Kosmos, Sp. 3 o. o., 
— — 
Schüler(innen 
Penſion. 
Beaufſichtigung der 
arbeiten. Klavier im 


Klara Tucholsta, ul. 
Mariz. Foha 82. 


nn... 


ST 


Sommerſproſſen 


beſeitigt 
unter Garantie 
„Axela- Creme“ 
½ Doſe: 2.50 21 
1 Doſe: 4.50 21 
dazu „Axela⸗ 5 
1 Stück: 1.25 zł. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J. Gadehuseh, owa ? 


Kosmos Sp. z o. o., Poy I 
nań, Zwierzyniecka 6. 
——— — 


5 meine at? 
2 — 2 u. 2 Kinder 
beſtehende Familie 


— | ̃ ̃ͤ ů—dw!w 83 
Detektei 1 
éé ndaufenthalt g 
Dame aus guter Familie 
Greif R — 


ſeit 18 Jahren in Poſen 
Aus künfte. 
Beobachtungen 
im In⸗ und Ausland. 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe L früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac 8 w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


erbeten unter 930 a. Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. Dr 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
—— m 


Die einmalige 
Anzeige 


dien Ihrer Repräſentauion 
Das laufende Inferat da | 
gegen geſtaltet die Se’ 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 


Wir uchen dauernd neue Gefchäfts- 
Hypothekengelder v ungen 
an erſter Stelle zu hohen an und er 
— * auf erſtklaſſige hoͤht dw 
Grundſtücke in Stadt und durch 
Provinz. ‚Mertator‘ Sp. Ihren 
Um - 


3 0. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


